
Die geballte Muskel-
Power ist gefragt, 
egal ob von spacigen 

Aliens, staubwedelnden Rei-
nigungskräften, wilden He-

xen, junggebliebenen Senio-
ren, heißen Ex-Prinzen oder 
härtesten Gemüsegärtnern. 
Rund 500 Faschingsfreunde 
legen in diesem Jahr Hand an 

und treffen sich im Sportpark 
zum dritten Leiterwagerl-
umzug bei zapfigen Tempe-
raturen. „Ich sehe schon am 
Leberkassemmel-Absatz die 

steigenden Teilnehmerzah-
len, dieses Mal waren es über 
32 Kilo“, lacht Initiatorin und 
Präsidentin der Narrhalla Re-
nate Hofbauer fröhlich. 

Der Leiterwagerlumzug entwickelt sich zum Kultumzug für Groß und Klein.

Wer Fasching liebt, der schiebt und zieht
Leiterwagerl-Umzug der Narrhalla immer beliebter 

Exklusiv alle 14 Tage in Ihrem Briefkasten
 19. Jahrgang | 4. Ausgabe | 21. Februar 2025

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de
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Er spricht sich rum
Fürs Kraft-Tuning vorher, zwi-
schendurch und wenn Pause 
ist sowieso, eignet sich zigfach 
Erprobtes. Das ist vor allem 
eins: Hochprozentig für die 
Erwachsenen und zuckerlas-
tig für U18! Denn dann läuft´s 
100-prozentig, nicht nur mit 
den bunten Wagennachbarn, 
es hilft auch gegen die Kälte 
und heizt ordentlich ein. Der 
Leiterwagerl- Umzug in Hall-
bergmoos gewinnt an Fahrt 
und langsam Kultstatus, denn 
er spricht sich herum. Sogar 
aus München folgen sexy 
Plüschbären der Einladung 
der Narrhalla Hallbergmoos-
Goldach. „Ich hatte vorher 
verschiedene Radiosender 
angeschrieben, die unseren 
Umzug in ihren Veranstal-

tungshinweisen aufgenom-
men haben“, so Hofbauer. 

Treue Gäste aus 
Niederbayern
Alte Hallbergmooser Fa-
schingshasen sind inzwischen 
hochwohlgeborene Gäste aus 
Niederbayern, die seit 2023 
dabei sind: „Das hat sich bei 
uns rumgesprochen, dass das 
eine richtig schöne Veranstal-
tung ist und es ist ein wirklich 
toller Auftritt für uns,“ sagt To-
bias Ettengruber, Präsident der 
Faschingsregierung Simbach 
bei Landau. „Es macht einfach 
unglaublich viel Spaß, alleine 
die Busfahrt nach Hallberg-
moos. Und in diesem Jahr war 
der Bus das erste Mal komplett 
voll.“ 2025 tanzen sich Prinzes-
sin Jasmin, glanzvolle Tänzerin 

aus dem Reich der sägenden 
Blätter und Prinz Renè, stäh-
lerner Ritter auf dem eisernen 
Ross, in die Herzen der Hall-
bergmooser Faschingsfreunde. 
Für den großen „Helau“- Effekt 
reist das royale Paar in diesem 
Jahr mit ihrer über 40-köpfigen 
Entourage an. „Die Narrhal-
la war auch schon bei uns, da 
entwickelt sich langsam eine 
echt schöne Freundschaft“, 
meint Ettengruber und of-
fenbart: „Ehrlicherweise weiß 
ich nicht so ganz genau, wie 
das zustande gekommen ist.“ 
Das interessiert sowieso nicht 
wirklich, viel wichtiger ist die 
gute Stimmung an den Hand-
karren: „Bei uns haben wir re-
lativ viele große Umzüge mit 
großen Wagen, Bulldogs und 
Traktoren und entsprechender 

Lautstärke, deshalb ist der Lei-
terwagerlumzug für uns was 
anderes“, erklärt Ettengruber 
und schwärmt im Superlativ: 
„Das ist eine Weltklasse-Ver-
anstaltung, einfach eine mega 
Idee. Wir hätten nur einen 
winzigen Vorschlag: es wäre ja 
super, wenn der Zug durch die 
Gemeinde ginge!“ 

Nichts Überdimensioniertes
Für Renate Hofbauer grund-
sätzlich ein schöner Gedanke, 
dennoch will sie an dem Kon-
zept aus einem bestimmten 
Grund festhalten: „Wir müssen 
nichts absperren, haben keine 
besonderen Auflagen und 
wenn wir uns treffen, können 
Eltern ihre Kinder sausen lassen 
und müssen keine Angst vor 
vorbeifahrenden Autos haben. 
So ist das Ganze außerdem 
CO2-neutral, wenn jemand mit 
seinem Elektrorollstuhl kommt 
oder seinem E-Bike kommt, ist 
es kein Problem, aber größer 
soll´s nicht sein.“ Trotzdem will 
Hofbauer die Werbung für das 
Familienevent verstärken, um 
noch mehr Menschen für die 
Leiterwagerl zu begeistern: 
„Der Umzug ist wirklich etwas 
richtig Gemütliches für die gan-
ze Familie. Jeder kann mit. Be-
sonders toll fand ich heuer, dass 
sogar das Seniorenheim mit ein 
paar Bewohnern im Rollstuhl 
mitgegangen ist. Genauso soll 
es sein.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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Inh.: Ömer Barlas

Theresienstraße 38, 85399 Hallbergmoos, 0811 / 99896454

Montag bis Sonntag
auch an Sonn- und Feiertagen

von 8 – 20 Uhr für Sie geöffnet!

365 TAGE IM JAHR SONNE TANKEN 

W W W . M C R E W . E U

Theresienstr. 64 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811 9995978
Öffnungszeiten: täglich 17:00 - 22:00 Uhr

Sonn- & Feiertags 12:00 - 14:00 Uhr & 17:00 - 22:00 Uhr

Seit über 23 Jahren Ihr Grieche in Hallbergmoos

Am Aschermittwoch den 05. März 2025
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Benefizspende für die 
Grund- und Mittelschule 
Hallbergmoos

Juliane Kopf (mitte) und Markus Grichtmair (rechts) vom Hallberger Brettl 
überreichen Schulleiter Rudolf Weichs einen Scheck über 1.800 Euro für 
den Sozialfonds der Grund- und Mittelschule Hallbergmoos.

Am 10. Februar 2025 
wurde der Grund- und 
Mittelschule Hallberg-

moos eine großzügige Spen-
de in Höhe von 1.800 Euro 
überreicht. Juliane Kopf und 
Markus Grichtmair, beide Mit-
glieder der Vorstandschaft des 
Hallberger Brettls, überbrach-
ten diesen Betrag, der aus 
dem Reinerlös der Theater-
aufführungen mit drei Einak-
tern im Herbst 2024 stammt. 
Die Aufführungen waren ein 
voller Erfolg und fanden gro-
ße Resonanz, sodass nun ein 
erheblicher Teil des Erlöses für 
einen guten Zweck verwendet 
werden konnte.

Schulleiter Rudolf Weichs nahm 
den Scheck mit Dank entgegen 
und betonte die Bedeutung 
solcher Spenden für die Schu-

le. Besonders hervorgehoben 
wurde, dass die Zuwendung 
den Sozialfonds der Schule auf-
stockt, der gezielt für Schüler 
aus sozial schwächeren Famili-
en eingesetzt wird. So können 
Klassenausflüge, Ausstattun-
gen und Materialien unterstützt 
werden, um sicherzustellen, 
dass alle Kinder und Jugendli-
chen, unabhängig von ihrem fi-
nanziellen Hintergrund, an den 
schulischen Aktivitäten und An-
geboten teilhaben können.

Die Schulgemeinschaft zeigte 
sich sehr dankbar für das En-
gagement und die Unterstüt-
zung durch das Hallberger 
Brettl, die einen wertvollen 
Beitrag zur Chancengleichheit 
leisten. 

Artikel und Foto: MK

w w w. m o o s k u r i e r. d e
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen

 Find us on

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D
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Happy Birthday, VfB! 
Jubiläumsfeier mit Gründungsmitgliedern und Ehrengästen

Am 16. Februar 1950 
trafen sich 47 Fußbal-
ler im Gasthof Kaindl, 

um einen Verein zu gründen. 
Erster geheim gewählter 
Vorstand war Erich Bründl, 
Platzwart wurde Hans Eberl. 
Keiner konnte damals ahnen, 
dass dieser kleine Fußballver-
ein einmal einer der größten 
Sportvereine im Landkreis mit 
heute mehr als 2.300 Mitglie-
dern werden sollte. 

Auf den Tag genau 75 Jahre 
später wurde beim Neuwirt in 
Goldach der Geburtstag des 
VfB gefeiert. Die 1. Vorsitzen-

de Anna Klug begrüßte rund 
50 Gäste, die sich alle in Ver-
gangenheit und Gegenwart 
um den VfB verdient gemacht 
hatten und haben. Neben dem 
Gründungsmitglied Hans Eberl 
waren mit Otto Schmidmei-
er und Herbert Wagner zwei 
weitere Mitglieder aus dem 
Gründungsjahr anwesend, au-
ßerdem die Ehrenmitglieder, 
ehemalige Vorstände, frühere 
und aktuelle Abteilungsleiter 
sowie zahlreiche Ehrengäste. 

Die Feier begann mit einem 
„Happy Birthday VfB“ aus 
vielen Kehlen. Bürgermeister 

Benjamin Henn sprach dem 
Verein Dank und Anerkennung 
aus. Er berichtete aus eigener 
Erfahrung, wie herzlich er dort 
aufgenommen wurde, „so soll 
es eigentlich sein in einem Ver-
ein“, und er findet es wichtig, 
dass Menschen, die neu in den 
Ort ziehen, dort eine neue Hei-
mat finden, „denn auch das 
macht das Vereinsleben aus.“
Vereinsreferent Thomas Hen-
ning beschreibt den VfB als 
einen Verein, der sich immer 
wieder neu erfindet, der mit 
der Zeit geht, auch weil sich 
die Sportarten verändern, und 
er lobt den Verein: „Ihr seid 

ein Vorbild, macht weiter so!“
Nach ihm ergriff der Ehrenvor-
stand Werner Schwirtz das Wort. 
Für ihn ist dies ein Tag von gro-
ßer Bedeutung, denn aus einem 
kleinen Verein ist eine große 
Gemeinschaft geworden und 
er sagt: „Wir sind froh, dass wir 
so gut weitergekommen und so 
erfolgreich sind.“
Auch der BLSV gratulierte zum 
Jubiläum. Die Kreisvorsitzen-
de Margit Conrad überreichte 
eine Ehren-Urkunde, als Ge-
schenk hatte sie außerdem 
noch einen Gerätegutschein 
in Höhe von 150 Euro im Ge-
päck.

An diesem Tisch werden viele Erinnerungen ausgetauscht: (hinten v.li) Anna Klug (1. Vors.), Anton Westermeier (ehem. Vorstand), Hans Eberl und Frau. 
(vorne v.li) Herbert Wagner und Frau, Otto Schmidmeier.

Johann Eberl, Gründungsmitglied des VfB Otto Schmidmeier, seit 75 Jahren Mitglied beim VfB



Fahnenträger Rudolf Schäfer 
stand schon mit der VfB-
Fahne bereit, als nach dem 
Mittagessen die anwesenden 
Mitglieder aus den Grün-
dungsjahren geehrt wurden. 
Gemeinsam überreichten 
Anna Klug und Werner Sch-
wirtz jeweils eine Urkunde 
und eine goldene Medaille 
an Hans Eberl, Otto Schmid-
meier und Hubert Wagner. 
Mit ausdauerndem Beifall 
bedankten sich alle Anwesen-
den für deren Einsatz und das 
große Engagement. Es waren 
berührende Momente, die 
bestimmt bei dem einen oder 
anderen die Augen feucht 
werden ließen. 
Alois Kraut, ebenfalls ein Mit-
glied aus dem Gründungsjahr, 
konnte an der Feier leider 
nicht teilnehmen, die Vor-
standschaft wird ihm die Eh-
rung jedoch noch persönlich 
vorbeibringen.

Der Rahmen für diese Feier 
war sehr liebevoll gestaltet.  
Als Tischläufer waren die VfB-

Schals im Einsatz, Blumen 
und Servietten waren in den 
Vereinsfarben rot-gelb gehal-
ten. Extra für diese Feier gab 
es ein Album mit vielen alten 
Fotos und Informationen zur 
Geschichte des Vereins, das 
von Tisch zu Tisch ging, wo-
bei Hans Eberl allerdings noch 
eine Angabe zur Gründung 
des Vereins richtigstellte, und 
er musste es wissen, er war ja 
dabei: „Eigentlich wollten wir 
uns den Hallbergmooser Rin-
gern anschließen, doch das 
ging nicht, denn die Ringer 
wollten keine Fußballer.“ So 
kam es, dass die Fußballer ih-
ren eigenen Verein, den VfB, 
gründeten. 

Nach dem offiziellen Teil ging 
es weiter mit Kaffee und Ku-
chen. Bei Gesprächen und 
dem ausgiebigen Austausch 
von Erinnerungen saßen die 
Gäste noch bis zum späten 
Nachmitttag gemütlich beiein-
ander. 

Für Sie berichtete Maria Schultz.

Herbert Wagner, seit 75 Jahren Mitglied beim VfB

Wir sind für Sie da!: Mo. bis Sa., 7.30 bis 19.00 Uhr 
Hauptstraße 29 · 85399 Hallbergmoos / Ot. Goldach 

Tel. 0811 3623 · Fax 0811 8677 · info@goldachmarkt.de 
www.goldachmarkt/vinothek.de

Angebot gültig von 14.02. bis 04.03.2025

Jetzt ist Krapfenzeit
Wählen Sie aus leckeren Füllungen und Kreationen
Aprikose - Mehrfrucht - Vanille - Schoko - Bienenstich - 
Liebes-Erdbeerkrapfen und holen Sie sich  

 

Sie finden uns auch auf facebook!

w w w. m o o s k u r i e r. d e

Alle Jubiläumsangebote und Aktionsküchen auf www.asmo.de 

Jetzt Beratungstermin auf asmo.de sichern!

5
1974-2024

ASMO Küchenstudios  fi nden Sie in Neufahrn bei Freising, Landshut-Nord, Ingolstadt-Süd, 
München/West-Freiham, Unterhaching und Raubling-Pfraundorf bei Rosenheim

In Kooperation mit

Arbeitgeber
der Zukunft
digital, innovativ, modern

ASMO Küchen GmbH
Gültig bis 08/2024

Foto: ASMO KÜCHEN für Firma BETA Projekt GmbH, München

Rollläden - Markisen - Jalousien - Terrassendächer
Reparaturen & Service

Ehrenurkunde des BLSV und Geschenkgutschein für den VfB, überreicht von 
Margit Conrad (re), BLSV-Kreisvorsitzende, und Anna Klug, 1. Vorsitzende VfB
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WIR BIETEN DIR
Termine mit interessanten Menschen
flexible Arbeitszeiten
ein gutes Zusatzeinkommen
monatliche Abrechnung auf Honorarbasis

DEINE AUFGABE
Berichterstattung für unsere Ortszeitungen:
Besuch von Veranstaltungen u.a. im Bereich Kultur, 
Sport, Politik in Hallbergmoos und Goldach, Eching, 
Neufahrn und / oder Oberding

WIR SUCHEN DICH!
Hast du Freude am Schreiben und Fotografieren? 
Möchtest du über das berichten, was in
deiner Gemeinde passiert?
Wir suchen engagierte Journalisten, die mit
Text und Bild spannende Geschichten einfangen 
und Neues im Ort berichten. 
Wenn dir Texte leicht von der Hand gehen und
du auch ein Auge fürs Fotografieren hast, 
melde dich doch bei uns! 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

KURZBEWERBUNGEN ODER VORABINFORMATIONEN GERNE AN:  
IKOS Verlag | z.Hd. Heiko Schmidt | Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos | oder E-Mail an: hschmidt@ikos-verlag.de

www.ikos-verlag.de
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Im Rathaus sind die Narren los!

Traditionell ist der Besuch 
der Faschingsgesell-
schaft Narrhalla Hall-

bergmoos-Goldach im Ge-
meinderat. Vor der 2. Sitzung 
am 11. Februar kam eine Ab-
ordnung des Faschingsclubs 
mit dem Prinzenpaar Florian 
IV. und Mona I. ins Rathaus. 
Dem Gemeinderat und den 
Besuchern der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung wurde 
im Sitzungssaal Ausschnitte 

aus dem aktuellen Programm 
„Tanz der Elemente“ und eine 
Tanz-Einlage des Kinderprin-
zenpaares Loan I. und Alina I. 
dargeboten. Mit viel Applaus 
dankte das „politische“ Publi-
kum den Aktiven. Im An-
schluss an die Tanzeinlagen 
verteilten die Prinzenpaare die 
obligatorischen Orden an die 
Gemeinderatsmitglieder.   

Für Sie berichtete Heinz Geiger.
Bürgermeister Benjamin Henn bedankte sich bei dem großen und kleinen 
Prinzenpaar für Ihren Auftritt 

Narrhalla-Auftritt im Sitzungssaal des Hallbergmooser Rathauses
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Rüdiger Jehle ist schon 
fast auf dem Sprung. 
Ende Februar wird er 

nämlich wieder in seine alte 
Heimat Flensburg umzie-
hen, in der er am 11. Febru-
ar 1945 geboren wurde, wo 
er aufgewachsen ist und zur 
Schule ging. 

Sein erster Beruf war Stark-
stromelektriker, doch dann 
drückte er noch einmal die 
Schulbank, machte in einer 
Abendschule das Abitur und 
studierte Maschinenbau. Sein 
Berufswunsch war, zur See 
zu fahren, aber als er dann 
herausfand, dass die großen 
Schiffe nur noch als Linien- 
oder als Containerschiffe un-
terwegs sind, war ihm das zu 
langweilig. 1972 zog er nach 
München, wo er beim TÜV 
Bayern einen Job gefunden 
hatte und bei Kühltransportern 
Aufbau und Kühlung testete, 
eine Arbeit, an die er sich als 

„aufregend und interessant“ 
erinnert. Durch einen glückli-
chen Umstand konnte er dann 
zu einer der amerikanischen 
Herstellerfirmen für diese 
Kühltransporter wechseln. Das 
brachte mit sich, dass er auf 
vielen Dienstreisen rund um 
die Welt unterwegs war, Ant-
arktis, Australien, Island, Irland 
und viele Reisen nach Amerika 
nennt er als Beispiele. 

Er spricht nicht nur Englisch. 
Da er in Flensburg in eine 
dänische Schule ging, kann 
er auch perfekt Dänisch, was 
in seinem Job sehr praktisch 
war, denn dadurch konnte 
er ohne Sprachprobleme 
im ganzen skandinavischen 
Raum unterwegs sein. 

Allerdings musste er auch er-
fahren, dass die langen Ab-
wesenheiten einer Beziehung 
nicht unbedingt guttun. Aus 
seiner ersten Ehe hat er zwei 

Kinder, Vivian und Patrick, 
und stolz zeigt er die Fotos 
seiner beiden Enkel, der eine 
15, der andere 3 Jahre alt. 

Rüdiger Jehle ist ein sportli-
cher Mann. In Flensburg hat-
te er Handball gespielt und 
war viel mit dem Segelboot 
unterwegs. Begeistert erzählt 
er davon, wie er einmal durch 
Zufall jemand kennenlernte, 
der auf der Suche nach ei-
nem Mitsegler war. Da war 
er genau der richtige Mann! 
„Zehn Jahre bin ich mit ihm 
auf der Förde rumgeschip-
pert“ schwärmt er. Aber auch 
in Goldach war er nicht un-
tätig, er fährt gerne Rad und 
war Mitglied beim AK Rad-
fahren. In diesem Zusammen-
hang liegt ihm auch jetzt kurz 
vor dem Wegzug noch am 
Herzen, wie enttäuscht er ist, 
dass die Sanierung des Rad-
wegs „am Bach“ nicht durch-
geführt wird.

Wie wird nun seine Rückkehr 
in die alte Heimat sein? Ein-
sam ist er nicht, er hat dort 
eine neue Lebensgefährtin, 
die er bereits aus Schulzeiten 
kennt. Mit ihr wird er sicher 
viel unternehmen. Außerdem 
weiß er: „Dort wohnen Ver-
wandtschaft und Freunde.“

In Kürze wird gepackt, Toch-
ter und Enkel kommen und 
helfen ihm beim Umzug. Sein 
Fazit nach über 30 Jahren in 
Goldach: „Ich hab‘ hier gern 
gewohnt!“

Der 2. Bürgermeister Helmut 
Ecker überbrachte im Namen 
der Gemeinde Glückwünsche 
und ein Geschenk. Auch der 
Mooskurier gratuliert herzlich 
zum runden Geburtstag und 
wünscht einen guten Start und 
noch viele schöne Jahre in der 
neuen/alten Heimat.  

Für Sie berichtete Maria Schultz. 

Nach 30 Jahren in Goldach geht’s zurück in die alte Heimat 

Rüdiger Jehle feiert seinen 80. Geburtstag

Der 2. Bürgermeister Helmut Ecker gratuliert Rüdiger Jehle, der am 11. Februar seinen 80. Geburtstag feiern konnte.
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Am 26. Januar und 16. 
Februar lockten die 
Kinderfaschingsbälle 

jeweils über 250 Gäste in den 
Gemeindesaal.

Für die perfekte Animation 
sorgte wie gewohnt Ex-Prinz 
und Ex-Hofmarschall Jürgen 
Rost, der mit seiner Erfahrung 
und seinem Humor die kleinen 
Gäste begeisterte. Neben zahl-
reichen Kindertänzen, führten 
mehrere Polonaisen, angeführt 

von der Prinzessin, durch den 
gesamten Saal und brachten 
Bewegung in die Feier. Wie 
immer, ein Highlight -das Krap-
fenessen, das aufgrund der 
„großen Nachfrage“in zwei 
Runden stattfand, wobei ei-
gens für den großen Prinzen 
Florian IV. eine „spezielle“ Mi-
schung bereitgestellt wurde.
Auch die Auftritte aller drei 
Garden, begleitet von den 
beiden bezaubernden Prinzen-
paaren, sorgten für Begeiste-

rung im Publikum. Die Kinder 
hatten zudem die Möglichkeit, 
sich bei einer Autogrammstun-
de mit den Prinzenpaaren Er-
innerungen zu sichern und sich 
bei einem spannenden Quiz zu 
beweisen. 
Viele der kleinen Besucher ka-
men in fantasievollen Kostümen, 
darunter Feen, Prinzessinnen, 
Cowboys, Bienen, Drachen, 
Clowns und Zauberer.  

Artikel und Fotos: MK

Kinderfasching Hallbergmoos begeistert 
Groß und Klein
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ERLEBEN SIE DIE NEUEN 
MINI COOPER MODELLE.

ENTDECKEN SIE DIE MINI COOPER FAMILIE  
ZU ATTRAKTIVEN LEASINGKONDITIONEN.

MINI  
cooper Weeks.

MINI FINANCIAL SERVICES.

Der legendäre MINI Cooper begeistert mit seinem unverwechselbaren 
Gokart-Feeling und seinem ikonischen Design. Erleben Sie den Klassiker 
als vollelektrisches Modell oder als Benziner. Für mehr Platz und 
Alltagstauglichkeit bietet der neue MINI 5-Türer die ideale Lösung. Oder 
genießen Sie die Freiheit unter freiem Himmel im neuen MINI Cooper 
Cabrio. 

Ob klassisch, elektrisch oder praktisch – in unserer MINI Cooper Familie 
finden Sie garantiert den perfekten Begleiter. Und mit den MINI Cooper 
Weeks sichern Sie sich noch bis zum 31.03.2025 einen Preisvorteil von 
1.500 €. 

* Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, 
Lilienthalallee 26, 80939 München. Stand 01/2025. Alle Preise inkl. 
der gegebenenfalls gesetzlich anfallenden Umsatzsteuer. Nach den 
Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine 
Vollkaskoversicherung abzuschließen. Gültig bis 31.03.2025. 
** Inkl. Preisvorteil MINI Cooper Weeks 1.500,00 EUR*** und 
Überführungs- und Übergabekosten in Höhe von 950,00 EUR zzgl. 
Zulassung.
*** MINI Cooper Weeks gültig vom 15.01. – 31.03.2025 für MINI 
Neuwagen für folgende Aktionsmodelle: MINI Cooper C/E/S/SE, MINI 
Cooper 5-Türer C/S, MINI Cooper Cabrio C/S

MINI Cooper C: WLTP Energieverbrauch kombiniert: 6,2 l/100km; WLTP 
CO2-Emissionen kombiniert: 140 g/km; CO2-Klasse: X; Leistung: 115 
kW (156 PS); Hubraum: 1.499 cm³; Kraftstoff: Benzin; Abbildung zeigt 
Sonderausstattungen.

MINI COMFORT LEASINGBEISPIEL*:
Der Neue MINI Cooper C:

Spaett GmbH & Co . KG
Robert-Bürkle-Str. 15
85737 Ismaning 
Tel.: 089/18 909-0
www.spaett.de 

36 mtl. Leasingraten à:  249,00 EUR

Leasingsonderzahlung:  2.351,96 EUR

Laufleistung p. a.:  10.000 km

Laufzeit:  36 Monate

Gesamtpreis 11.315,63 EUR

Anschaffungspreis:  26.650,00 EUR

SCANNEN UND MEHR ERFAHREN.

Jugend musiziert 2025 
Regionalwettbewerb Landkreis Freising 

Folgende Musiker erhielten einen ersten Preis 
und qualifizierten sich damit für den Landeswettbewerb:
·	 Lucia Pfefferkorn (Klavier, Lehrer: Philipp von Morgen)
·	 Olivia Pfefferkorn (Violine, Lehrer: Philipp von Morgen)
·	 Zoe Zhang (Violoncello, Lehrer: Philipp von Morgen) 
·	 Klaviertrio der Altersklasse 2 (Lehrer: Philipp von Morgen)
·	Anton Zhuqinghe Cai (Violoncello, volle Punktzahl, zu jung zur Weiter-

leitung, Lehrer: V. Genin)  
·	Caibeichen Zhu (Begleitung Klavier, Altersgruppe 3, volle Punktzahl, 

Lehrer: V. Genin)
·	 Clara Frank (Akkordeon, Altersklasse 4, Lehrer: Marco Sevarlic)
·	 Gabriel Niembs (Akkordeon, Altersklasse 4, Lehrer: M. Sevarlic)
·	 Lucas Wiedemann (Akkordeon, Altersklasse 5, Lehrer: M. Sevarlic)
·	 Timo Kowaljow (Altersklasse 1b, volle Punktzahl, zu jung zur Weiterleitung)

Einen ersten Preis erhielten ebenfalls:
·	 Sunny Soares (Violine, Altersklasse 2, Lehrer: G. Bouton)
·	 Jiaxin-Coco Ma (Violoncello, Altersklasse 2, Lehrer: Philipp von Morgen)
·	 Timm Mademann (Akkordeon, Altersklasse 3, Lehrer: M. Sevarlic)

Einige Teilnehmer erhielten einen zweiten Preis in Akkordeon:
·	 Michael Stevko (Altersklasse 2, Lehrer: M. Sevarlic)
·	 Martin Stevko (Altersklasse 3, Lehrer: M. Sevarlic)
·	 Jules Rose (Altersklasse 3, Lehrer: M. Sevarlic)

Ein dritter Preis ging an:
·	 Johannes Langenegger (Akkordeon, Altersklasse 3, Lehrer: M. Sevarlic)
·	 Vukasin Milutinovic (Akkordeon, Altersklasse 4, Lehrer: M. Sevarlic)

Beim Regionalwettbe-
werb „Jugend musi-
ziert 2025“ im Landkreis 

Freising konnten viele junge 
Talente der Musikschule Hall-
bergmoos-Neufahrn e.V. ihre 
musikalischen Fähigkeiten un-
ter Beweis stellen. Besonders 
erfreulich ist, dass zahlreiche 
Schüler mit herausragenden 
Ergebnissen ausgezeichnet 
wurden.

Diese bemerkenswerten Er-
folge zeigen einmal mehr das 
hohe musikalische Niveau der 
Nachwuchsmusiker im Land-
kreis Freising und die exzellen-
te Arbeit ihrer Lehrkräfte.

Herzlichen Glückwunsch an 
alle Teilnehmer für ihre heraus-
ragenden Leistungen! 

Artikel und Foto: MK.
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11.03. – Dienstag
Gemeinderatssitzung 
18:30 Uhr | Rathaus, Sitzungssaal

23.03. - Sonntag
Hallberger Indoor Cup
10.00 Uhr | Sport- und Freizeit-
park Hallbergmoos

03.03. – Montag
Versammlung der Jagdgenossen
schaft Goldach 
19 Uhr | Gasthof Neuwirt

TERMINE | VERANSTALTUNGEN

Stammtisch Verwaiste Eltern
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und erwachsene Geschwister 
findet am Freitag, 21. Februar, im Landgasthof Alter Wirt in Hallberg-
moos ab 18 Uhr statt.
Der Stammtisch bietet die Möglichkeit, im Gespräch mit Gleichbetrof-
fenen Gefühle zuzulassen und auszudrücken. Durch den Austausch und 
das Zulassen der eigenen Trauer helfen wir uns gegenseitig auf dem Weg 
durch den Schmerz über den Tod des Kindes.
Gleichwohl haben auch ganz alltägliche Gespräche ihre Berechtigung.
Wer gerne kommen möchte, kann gerne vorher Kontakt mit uns auf-
nehmen. Angelika Hauser 08113658 oder Hanne Brenner 8122567830

Pichlmayr Seniorenzentrum Hallbergmoos

Wiesenweg 8 | 85399 Hallbergmoos | Telefon: 0811 9973414 |  
hallbergmoos@pichlmayr.de | www.pichlmayr.de 

Flohmarkt 
Am Sa. 22. Februar findet in den Räumen des Seniorenheims in der Zeit 
von 10.00 -15.00 Uhr wieder ein Flohmarkt statt. Fürs leibliche Wohl ist 
gesorgt.

Seniorenkaffee 
Am Mittwoch, 26.2. findet erstmals  um 15.00 Uhr im Therapieraum des 
Seniorenheims ein Seniorenkaffee statt. Bei diesem Seniorenkaffee sind 
Hallbergmooser eingeladen, gemeinsam mit den Bewohner Kaffee und 
Kuchen zu trinken und sich in gemütlicher Atmosphäre zu unterhalten. 
Das  Seniorenkaffee wird auch erneut  am 19. März angeboten,ebenfalls 
ab 15.00 Uhr. 

Fasching 
Am Dienstag 4.3. wird im Seniorenheim ab 11.00 Uhr Fasching gefeiert. 
Höhepunkt wird wie jedes Jahr ein Auftritt der Kindergarde sein.

22.02.2025 
Seniorennachmittag
die Prinzenpaare von Hallbergmoos mit 
ihren Garden stellen in gemütlicher Runde 
ihre Programme vor, Beginn 14 Uhr
Eintritt frei, Gemeindesaal Hallbergmoos

22.02.2025 
Narrhallaball
Faschingsball für Erwachsene, ob kostümiert oder nicht, 
alle sind gerne gesehen, für Stimmung sorgt DJ Morange, 
Beginn 20 Uhr, Eintritt 7 Euro, Gemeindesaal Hallbergmoos

04.03.2025 
Faschingstreiben
Am Rathausplatz in Hallbergmoos geht die Post ab, zwi-
schen den Auftritten von verschiedenen Garden wird mit 
Stimmungsmusik eingeheizt. 

Stammtisch 
Hoiberg Harleys

Dienstag, 04.03. | 19 Uhr
 Brüderei Hallbergmoos

Die „Hoiberg Harleys“ treffen sich 
jedem ersten Dienstag des Monats 

und freuen uns auf jeden Harley 
Fahrer/in der Interesse hat. 

Weitere Termine: 
01.04. | 06.05. | 03.06. | 03.07. 
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Modern Gospelchor 

Am So., den 30.03.  findet wieder um 17.00 Uhr in der Herz Jesu Kirche 
das alljährliche Konzert des Modern Gospelchor aus Hallbergmoos statt.

Man darf gespannt sein auf ein 
kurzweiliges Konzertprogramm. 
Den Vorverkauf übernimmt bald 
wieder die Papeterie in Hallberg-
moos, das Pfarrbüro in Neufahrn 
und außerdem gibt es auch Kar-
ten an der Abendkasse.

Kartler-Treff für Senioren 

Mi., 12. März | ab 10.00 Uhr | Schützenstüberl / Sportforum  
Ausnahmsweise am 2. Mittwoch des Monats. Es wird Rommee und Schaf-
kopf gespielt. Neue Mitspieler sind herzlich willkommen. Der Kartler-Treff 
für Senioren findet sonst immer am Ersten Mittwoch im Monat statt.

vhs Neufahrn-Hallbergmoos e.V.
Rathausplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel.: 0811 5522317
vhs@hallbergmoos.de | www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de

Vortrag am 27.02. – Die asiatische Hornisse
Die Asiatische Hornisse (Vespa velutina) ist auf 
dem Vormarsch. 2014 wurde die ursprünglich 
in Südostasien beheimatete Art erstmals in 
Deutschland nachgewiesen, wo sie sich am 
oberen Rhein-graben niedergelassen hat. 
Imker rechnen damit, dass sie sich ab die-
sem Jahr auch in Oberbayern zeigen wird. 
Kritisch ist das Verhalten der als invasiv eingestuften Art 
einerseits, weil sie mit ihrem großen Nahrungsbedarf die 
heimische Insektenwelt unter Druck setzt. Andererseits kann 
die Hornissenart im Gegensatz zur europäischen Hornisse 
für den Menschen auch lebensbedrohlich werden. In dem 
Vortrag um 19 Uhr im vhs-Seminarraum in der Lindberghstraße 7 b 
geht der Bienensachverständige Thomas Weichenberger auf die Lebens-
weise der Asiatischen Hornisse ein, bespricht, wie man sich zu verhal-
ten hat und was zu tun ist, um die weitere Ausbreitung zu verhindern. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Arbeitskreis Nachhal-
tigkeit statt und ist kostenlos. Anmeldung ist über die VHS möglich.  
Sollten keine Plätze mehr über das System buchbar sein, senden Sie bitte 
eine Nachricht an info@imkerei-weichenberger.de. 

Termine der vhs: 
23.02.25 - Sonntag	 Rosenbogen nach Gary Jenkins® | 10-17 Uhr
		  Seminarraum 3, Lindberghstr. 7b
24.02.25 - Montag	 Aquarellkurs für Anfänger - Basic | 18-21 Uhr
		  Seminarraum 3, Lindberghstr. 7b
26.02.25 - Mittwoch	 Ernährung ab der Lebensmitte | Kostenloser Vortrag
		  Online | 19:30-21 Uhr 
27.02.25 - Donnerstag Asiatische Hornisse | 19-20:30 Uhr 
		  Seminarraum 3, Lindberghstr. 7b 
28.02.25 - Freitag	 Latino-Solotanz für Erwachsene | 20:30-21:30 Uhr 
		  Halle 3, Sportforum, Am Söldnermoos 61
5.3.25 - Mittwoch	 Yoga – am Abend. Kursbeginn | 18-19:30 Uhr 
		  Turnraum, 1. Stock, Hauptstr. 56

Informationen zu den Kursen und zur Anmeldung unter 0811 5522231, 
www.vhs-neufahrn-hallbergmoos.de oder vhs@hallbergmoos.de. 

Gemeindebücherei Hallbergmoos 

Freiherr-von-Hallbergplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel. 0811-54186180
Mo 14 - 16 Uhr, Di 9 - 11 Uhr, Mi 15 - 17 Uhr, Do 17 - 19 Uhr, So 10 - 11.30 Uhr  

Dienstag, 25.02., 16 Uhr – Holzklapptheater (Kamishibai) 
„Die Bienenkönigin“ von den Bründer Grimm, ab 3 Jahren

Dienstag, 11.03., 16 Uhr – Bilderbuchkino 
„Alfonso geht angeln“ von John Hare,  ab 3 Jahren

Dienstag, 25.03., 16 Uhr – Bilderbuchkino  
„Das Plapperküken“ von Janie Bynum ab 3 Jahren
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Mein erster großer Märchenschatz
Coppenrath Verlag | erhältlich als HC kartoniert
Märchen - so alt wie die Zeit
Zur ersten Kindheitserinnerung gehören für die meisten von uns Märchen. 
Erzählt, vorgelesen oder sogar gesehen als Film oder Theaterstück. Hier 
haben wir nun eine kartonierte Ausgabe mit gekürzten Geschichten, da-

mit es auch für die kleinen Zuhörer nicht zu anstrengend wird. Die liebevollen Zeichnungen 
laden dazu ein, über die vorgelesenen Märchen zu sprechen, diese in eigenen Worten aus-
zuschmücken und damit die Phantasie spielen zu lassen. Das Buch hat einen soften Ein-
band und eine handliche Größe. Schneewittchen und der Froschkönig, das hässliche Entlein, 
Aschenputtel und einige mehr - wer kennt sie nicht. Ein Vor-/Leseerlebnis für Kinder und 
Erwachsene. Kulturgut in einem überaus liebevoll gestaltetem Märchenband. 

Man lebt sein Leben nur einmal
Marlene Dietrich und Erich Maria Remarque - 
die Geschichte einer grenzenlosen Leidenschaft 
von Thomas Hüetlin
Kiepenheuer und Witsch Verlag | erhältlich als HC
1937 Venedig – Marlene Dietrich, deutsches It-Girl Ihrer Zeit in Begleitung 

von Josef von Sternberg, der sie durch seinen Film „Der blaue Engel“ zum Weltstar gemacht 
hatte, lernt im Hotel Excelsior am Lido den Autor Erich Maria Remarque kennen. Dieser hat 
bereits als Autor durch seinen Roman „ Im Westen nichts Neues“ ebenfalls Weltruhm erlangt. 
Einige Jahre werden Sie sich abgöttisch lieben, zutiefst hassen, streiten und wieder versöh-
nen. Sie werden über Kontinente getrennt sein, sich anderen Menschen zuwenden, sie wer-
den sich gegenseitig aus lebensgefährlichen Situationen helfen und retten. Er duldet und 
erträgt vieles mit stoischer, fast unterwürfiger Liebe, froh um jede kleine Zuwendung und 
Aufmerksamkeit, immer verbunden mit vielen Geldausgaben für ihren luxuriösen Lebens-
wandel. Sie nutzt gerne seine Liebe, seine Bekanntheit und vor allem sein Vermögen. Im Hin-
tergrund der aufsteigende zweite Weltkrieg und die damit verbundenen Einschneidungen in 
Europa. Eine Diva, die auch nur ein Mensch Ihrer Zeit war, mit einer bürgerlich preußischen 
Vergangenheit zu Kaisers Zeiten. Eine Schauspielerin, nicht nur auf der Leinwand. Ein wahr-
gewordener blonder Männertraum, die ihre Liebe zu anderen Menschen am liebsten ganz 
bodenständig als Köchin zeigte. Ein Schriftsteller, der seine Erlebnisse als Soldat in seinen 
Romanen verarbeitete. Zeitlebens traumatisiert und ewig auf der Suche nach der wahren 
Liebe. Liebe, Leidenschaft, Krieg. Zwischen Sachbuch und Gesellschaftsroman, mit vielen 
Hintergrundinformationen zum historischen Geschehen und zu Personen der Filmwelt und 
des öffentlichen Lebens. Hervorragend!

Seeblicke – Die schönsten Seen Europas
Kunth  Verlag | erhältlich als HC
Blicke aufs Wasser – Dieser Bildband führt uns von Island durch ganz 
Europa bis ins Baltikum. Vorgestellt werden uns die verschiedenen eu-
ropäischen Seen mit unglaublichen Panoramabildern. Dazu Beschrei-
bungen über die jeweilige Gegend, Informationen über Unterkünfte, 
Lokalitäten und Sehenswürdigkeiten. Als Begleittexte lesen wir über historische Hinter-
gründe und sportliche und kulturelle Möglichkeiten bei einem möglichen Besuch. Wasser 
in seiner schönsten Form: mal malerisch zwischen Wiesen und Wäldern, mal eisig zwischen 
schroffen Berghängen mit Blick auf einen Gletscher. Faszinierende Aufnahmen in einem 
tollen Bildband als Leseerlebnis oder als Anregung für den nächsten Urlaub.

Der Papierpalast | Miranda Cowley Heller
Ullstein Verlag | erhältlich als HC oder TB
Sommer auf Cape Code – Elle Bishop steht im Wasser und reflektiert 
ihr Leben. 50 Jahre zwischen Kindheit und Erwachsensein. Viele Sommer 
ihres Lebens, immer verbracht im „Papierpalast“. Das einst ärmlich ge-
baute Sommerhaus, in die Jahre gekommen durch die salzige Luft und 
durchzogen mit Geheimnissen der einzelnen Familienmitglieder, ist Mit-

telpunkt des Romans. Am Vortag hat Elle den Mann wieder getroffen, der ihr ganzes Leben 
bestimmt hatte. Ihre große Liebe. Sie ist verheiratet, hat Kinder - ein glückliches Leben. 
Trotzdem weiß sie nicht, ob sie sich damals richtig entschieden hat. Nun ist sie an dem 
Punkt: gehen oder bleiben? Sie erinnert sich an frühere Begegnungen, an Jahre fern von zu 
Hause, an Hitze und Meer, an Wein und Familienessen. Und immer kreisen die Gedanken an 
den Einen und die Frage: erwidert er die Liebe und ist die Liebe in Wirklichkeit genauso groß 
wie in Gedanken? Ein mitreissender,  süchtigmachender Roman über Erinnerungen, wahre 
Liebe, Erwartungen und Lebenszeit. Großartiges Kino für den Kopf!

Eva´s
Buchclub

Eva Wimmer präsentiert Ihnen
den Lesetipp des Monats

Bücher sind fliegende Teppiche
ins Reich der Phantasie.

James Daniel

TERMINE | VERANSTALTUNGEN

Schüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien 
in Deutschland!

Lernen Sie die Länder Lateinamerikas einmal praktisch durch die 
Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines Gastschü-
lerprogramms mit Schulen aus Brasilien, Mexiko und Peru sucht die 
DJO - Deutsche Jugend in Europa Familien, die offen sind, Schüler als 
„Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast den 
eigenen Alltag neu zu erleben.

Die Aufenthaltsdauer für die Schüler beträgt:
    Mexiko / Guadalajara:	 14.03. – 06.06.25  (14 - 15 Jahre alt)
    Peru / Arequipa: 	 10.05. – 06.06.25  (15 - 16 Jahre alt)
    Brasilien / Porto Alegre:	 22.06. – 25.07.25  (15 - 16 Jahre alt)

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den Gast ver-
pflichtend. Die Schüler lernen Deutsch als 1. Fremdsprache.

Ein Einführungsseminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gastschü-
ler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die Basis für eine 
aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen Sprachraum schaf-
fen. Ein Gegenbesuch ist möglich.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO - Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen 
erteilen gerne:
- Herr Liebscher unter Telefon 0711 625138, Handy 0172 6326322,
- Frau Putane und Frau Obrant unter Telefon 0711 6586533,
  E-Mail: gsp@djobw.de, Webseite: www.gastschuelerprogramm.de

Kartenvorverkauf mit Platzreservierung ab 08. März 2025
im Goldach Markt, Papeterie Hallbergmoos und an der Abendkasse

www.moosbuehne.de

Sa. 29. März ´25  19.30 Uhr

Fr.  04. April ´25  19.30 Uhr

So. 06. April ´25  18.00 Uhr

     Fr.  11. April ´25  19.30 Uhr

        

Markus Streitberger
Martin Schuster

               

Sophia Troidl
Karin Troidl
 

               

Christina Karl
Harry Kindshofer
 
 
 
 

              

Kati Eigner
Jonas Karl

Robert Walter
Christine Wimmer
 
 
 
               

Mitwirkende:

Kostenlose Vorstellung für die geladenen Senioren der Gemeinde am So. 30.03.2025 um 15.30 Uhr.
Eintritt: 11,00 EURO

Schmugglerg’schicht in 3 Akten von Heidi Faltlhauser

Sa. 05. April ´25  19.30 Uhr

Sa. 12. April ´25  19.30 Uhr

Ka�ee, Mord
und Bö�amott
Gemeindesaal Hallbergmoos
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LUITPOLDHALLE FREISING
LUITPOLDANLAGE 1 
85356 FREISING

Infos und Ticket-VVK:
www.UE30PARTYFREISING.de
sowie bei SPORTS Freising und Ratschiller‘s Café Eching
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22. FEB.
S A M S T A G

FREISINGS GRÖSSTE PARTY
FÜR ALLE UM UND ÜBER 30

Ü30Ü30

Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach e.V.  
Hauptstr. 56 |  Hallbergmoos | Tel: 0811 982655  
nbhhallbergmoos@gmx.de | www.nbh-hallbergmoos.de 
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-11 Uhr (nicht in den Ferien)

**Caritas Freising 	Tel: 08161 53879-50 | Andrea.meindl@caritasmuenchen.de  
	 Tel: 08161 53879-22 | markus.mehner@caritasmuenchen.de

·	 Demenzberatung der Caritas Freising in Hallbergmoos 
	 die Caritas Freising möchte die Demenzberatung in der NBH wieder 

anbieten.  Das Angebot richtet sich an Angehörige von Menschen mit 
Demenz und psychischen Beeinträchtigungen im Alter. Anmeldung:  
NBH Hallbergmoos/Goldach e. V.,  Tel. 0811 982655, nbhhallbergmoos@
gmx.de oder Caritas-Zentrum Freising, Tel. 08161 5387924

·	Zwergerlstüberl | Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
	 Betreuungszeiten von Montag – Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr 
	 in den Räumen der Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach 
	 Tel.: 0811 982655. Anmeldeformulare auf www.nbh-hallbergmoos.de

·	 Außensprechstunde der Caritas für psychische Gesundheit findet nicht mehr 
in der Nachbarschaftshilfe statt. Sie können sich aber gerne weiterhin an die 
Caritas Freising wenden , Tel.: 08161 5387950

·	 Second Hand Laden jeden 3. Samstag im Monat von 15-18 Uhr geöffnet. 
Hier können Sie gegen eine Spende Kleidung mitnehmen. 

	 Kleiderannahme für Frühjahrskleidung: 
	 Montag 24.3. von 17-18.30 Uhr und Mittwoch 26.3. von 10-12 Uhr

 Unverschuldeter
 Unfall und Ihr 
Fahrzeug wurde beschädigt?
Gutachten in höchster Qualität vom Profi!

Für
 Geschädigtekostenlos!

Mo-So, 8:00 - 21:00 Uhr für Sie erreichbar.

0811 – 999 482 05
www.sv-anzer.de

So. 23.02. 	11.00 	 GoKlassik - Gottesdienst klassisch - mit Abendmahl
So. 07.03.	 19.00	 Ökum. Weltgebetstag in St. Theresia 
So. 09.03.	 11.00	 Ökum. Gottesdienst zur Fahnenweihe 
So. 16.03.	 19.00	 Taizé Abendgebet  
So. 23.03.	 11.00	 GoAnders	
So. 23.03.	 18.00	 youGo! – Jugendgottesdienst	

Hubert Liebherr: „Mein Weg zum Glauben“ | Eintritt frei
Mi. 30.04. | 19.30 Uhr | Pfarrsaal Hallbergmoos, Theresienstraße 4 

Die Alphaabende finden immer donnerstags von 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr an 
folgenden Terminen statt: 27.02.25, 06.03.25, 13.03.25, 20.03.25, 27.03.25, 
03.04.25. Am 15.03.25 findet in diesem Rahmen ein Einkehrtag statt.
Ort: Pfarrheim St. Theresia, Theresienstr. 4, 85399 Hallbergmoos
Infos und Anmeldung: per E-Mail alphakurs@hallbergmoosgoldach.de oder 
im Pfarrbüro Tel. 0811 9988380.
Abendmessen entfallen am 04.03./07.03./15.04.
Kirchencafe am Sonntag, 23.02. anschl. dem Gottesdienst in Herz Jesu

EVANGELISCHE KIRCHE
Emmaus-Kirche | Bürgermeister-Funk-Str. 4 | Tel. 98709 | Pfarrer Steffen Schubert
Pfarramt: Lutherweg 1, Neufahrn | Tel.:  08165 4270 | pfarramt.neufahrnfs@elkb.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr.  8-12 Uhr; Do. 15-19 Uhr | www.kirche-neufahrn.de 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ha = St. Theresia Hallbergmoos | Go = Herz Jesu Goldach | Bi = Birkeneck | 
E = Schloßkirche Erching 
Pfarrer Thomas Gruber | Pfarrbüro: Theresienstraße 4, Hallbergmoos 
Tel. 0811 998838-0 | pv-hallbergmoos@ebmuc.de | www.pv-hallbergmoos-goldach.de
Pfarrbüro: Di, Mi & Fr. 9 – 12 Uhr geöffnet, Do.nachmittag 15.30-18.30 Uhr

Samstag  22.02.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	18.00	/Ha	Vorabendmesse
	19.00	/Bi	 Rosenkranz
Sonntag  23.02.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	 9.30	/Go	Beichtgelegenheit
	10.00	/Go	GOTTESDIENST 
Freitag  28.02.   
	 7.00	/Bi	 Eucharistiefeier
	18.30	/Ha	Rosenkranz
	19.00	/Ha	Abendmesse
Samstag  01.03.   
	 7.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	18.00	/Go	Vorabendmesse

	19.00	/Bi	 Rosenkranz
Sonntag  02.03.   
	 8.00	/Bi	 Beichtgelegenheit
	 8.30	/Bi	 Eucharistiefeier
	10.00	/Ha	Wortgottesdienst
Dienstag  04.03.   
	19.00	/Go	Abendmesse entfällt!
Mittwoch 05.03. Aschermittwoch
	19.00	/Ha	Abendmesse mit 

Aschenauflegung
	19.00	/Bi	 Eucharistiefeier mit 

Aschenauflegung
	19.30	/Bi	 Anbetung v. d. Allerh.
Donnerstag  06.03. 
	18.30	/Go	Rosenkranz
	19.00	/Go	Abendmesse
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BUNDESTAGSWAHL AM SONNTAG, 23. FEBRUAR 2025

Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler,

am kommenden Sonntag ist Bundestagswahl. Ca. 8.000 Wähle-
rinnen und Wähler sind in Hallbergmoos aufgerufen, ihre Stim-
me abzugeben. Mehr als 2.000 Wahlberechtigte haben dafür 
bereits ihre Briefwahlunterlagen beantragt und erhalten.

Sollten Sie sich noch entschließen per Briefwahl zu wählen, beachten Sie bitte, dass die 
Post Zeit für die Beförderung der Wahlunterlagen zu Ihnen und wieder zurück zum Rat-
haus benötigt. Am schnellsten geht es, wenn Sie sich die Unterlagen direkt im Bürgerbüro 
abholen und auch wieder persönlich in den Rathausbriefkasten einwerfen. Sie haben aber 
auch die Möglichkeit, direkt im Rathaus Ihre Stimme abzugeben. Kommen Sie gern vorbei.

Für das Abholen der Wahlunterlagen haben wir am Freitag, 21. Februar 2025 für Sie 
bis 15:00 Uhr geöffnet.  

Am Sonntag können Sie Ihre Stimme im Wahllokal abgeben. Die Nummer des Wahllo-
kals und die Adresse finden Sie rechts oben auf Ihrem Wahlbenachrichtigungsschreiben. 
Die Wahllokale haben am Sonntag von 8:00 – 18:00 Uhr durchgehend geöffnet.

Wahlamt Hallbergmoos

– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

AUS DEM RATHAUS
mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

HERAUSGEBER: 
Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos 
Telefon 	 0811 5522-0
Telefax 	 0811 5522-111
E-Mail: 	 info@hallbergmoos.de
Internet:	 www.hallbergmoos.de

MVV: 	Busse 691, 698 | HS „Rathaus“
	 Bus 692 | HS „Fußweg Rathaus“

Verantwortlich für den Inhalt: 
Gemeinde Hallbergmoos
Telefon 	 0811 5522-124 

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag:	 08:00 - 12:00
Dienstag:	 08:00 - 12:00
Mittwoch:	 08:00 - 12:00
Donnerstag:	 08:00 - 12:00 und
	 14:00 - 18:00
Freitag:*	 08:00 - 12:00
*Steueramt geschlossen.

Hallbergmoos-App
Mit der Gemeinde-App 
bekommen Sie Aktuelles, 
Bekanntmachungen oder 
Mitteilungen aus dem 
Rathaus direkt auf Ihr 
Smartphone. 

Bürgerbüro
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt, 
Renten- u. Standesamt
Telefon 	 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag: 	 08:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:	 07:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:	 08:00 – 12:00 Uhr
	 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:	 07:30 – 12:00 Uhr
Anmeldung zur Eheschließung und Renten
anträge nur mit Terminvereinbarung.
Bitte nutzen Sie, soweit möglich, auch die 
Online-Services des Bürgerbüros.

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner:	 Rainer Moll
Telefon: 		  0811 94366
Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mittwoch:	 15:00 – 19:00 Uhr
Freitag:	 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag:	 09:00 – 13:00 Uhr

Problemabfall-Sammelstelle
Dienstag, 10.06.2025
Dienstag, 28.10.2025
jeweils von 08:00 – 09:30 Uhr
am Wertstoffhof 

BITTE BEACHTEN:
Das Bürgerbüro bleibt aufgrund von Nachbearbeitungen zur Bundestagswahl am Mon-
tag, 24.02.2025 vormittags (8 - 12 Uhr) geschlossen.
Am Nachmittag hat das Bürgerbüro zu den gewohnten Zeiten von 13 bis 16 Uhr für Sie geöffnet.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

RATHAUS – SCHLIESSTAGE ÜBER FASCHING: 
Am Rosenmontag, 03.03.2025 ab 12 Uhr und am Faschingsdienstag, 04.03.2025 ist 
das Rathaus ganztägig geschlossen wird. 

KITA - ANMELDUNGEN FÜR DAS BETREUUNGSJAHR 2025/2026

JETZT online über „Little Bird“ 

Über unser Online-Portal können Eltern sich umfassend über verfüg-
bare Plätze und Betreuungsangebote in Hallbergmoos informieren 
und ihre Kinder für die passende Einrichtung anmelden. 

> 	Über folgenden Link gelangen Sie zum Elternportal und zur Anmeldung: 
	 https://portal.little-bird.de/hallbergmoos

> 	Alternativ scannen Sie bitte den QR-Code.

Darüber hinaus findet am 11. März 2025 in den Kinderkrippen und Kindergärten ein 
Informationstag statt. 
Weitere Informationstage für die Horte und die Mittagsbetreuung werden ebenfalls im 
Elternportal bekannt gegeben. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um sich über die Betreu-
ungsangebote zu informieren und die bestmögliche Betreuung für ihr Kind zu wählen. Die 
Einrichtungsleitungen stehen Ihnen gerne beratend zur Seite.

i Bei Fragen oder sonstige Anliegen wenden Sie sich im Rathaus gern an: 
Abteilung S, Sachgebiet S4 - Bildung und Kinderbetreuung 
Tel. 0811 5522-320 oder per E-Mail an: Kinderbetreuung@hallbergmoos.de
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SITZUNG VOM 11. FEBRUAR 2025 berichtet von Heinz Geiger

++ VHS Jahresbericht - 2024 ++ Sanierung der Lindbergh- und Messerschmittstraße ++ Stellenplan 2025 ++ 
Bundestagswahl 2025 – Erfrischungsgeld ++ Einführung einer Schulbuskarte für nichtberechtigte Schüler ++ 
Erhöhung des Elternbeitrages für die Quali- und Abschlussförderung ++ Einrichtung eines Bürgerarbeitskreises 
„Über den Wolken“-Festival ++ Veranstaltungs- und Kultursommerprogramm Abrechnung 2024 und Ausblick 2025 ++ 
Ersatzneubau der Luitpoldbrücke über den Ludwigskanal ++ Vergabe von Baugrundstücken im Bebauungsplangebiet 
Nr. 69 „Birkenecker Straße Süd“ – Grundsatzbeschluss ++ Notarielle Beurkundung - Austritt Gemeinde Hallbergmoos 
aus Wohnungsbau GmbH ++ 

BEKANNTGABEN

VHS Jahresbericht - 2024

Die Volkshochschule (vhs) in Hallbergmoos ist ein zentraler Anlaufpunkt 
für lebenslanges Lernen sowie für soziale und kulturelle Begegnungen. 
Im Jahr 2024 wurden für die VHS Hallbergmoos 3.232 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in durchschnittlich 15 Unterrichtsstunden am Tag er-
fasst. Das entspricht zirka 27 % der Gesamtbevölkerung von Hallberg-
moos-Goldach. Viele Angebote werden ortübergreifend genutzt – 650 
Teilnehmer aus Neufahrn nutzen das Kursangebot in Hallbergmoos – 
600 Teilnehmer aus Hallbergmoos besuchen Kurse in Neufahrn.

Die Kosten ohne Personal und Raummietender vhs wurden mit 
100.535,20 Euro angeben - davon sind 70.774,52 Euro Dozenten-
honorare. Auf der Einnahmenseite standen 130.702,83 Euro (Staats-
zuschuss 16.500,86 Euro, Benutzungsentgelte 114.201,97 Euro). So-
mit wurde im Haushaltsjahr 2024 ein Überschuss in Höhe von zirka 
30.000 Euro generiert. Die Rücklagen der vhs erhöhen sich folglich 
zum 31.12.2024 auf gut 98.000 Euro.

Seit 2019 ist die Teilnehmerzahl um 50 % gestiegen (2019 – 2151 Teil-
nehmende). Besonders bemerkenswert sind die langjährigen Gruppen, 
die seit über zwölf Jahren regelmäßig zusammenkommen. Die vhs in 
Hallbergmoos hat nicht nur kontinuierlich neue Teilnehmer gewonnen, 
sondern auch ein starkes Netzwerk an engagierten Dozentinnen und 
Dozenten aufgebaut. Einige von ihnen sind seit mehr als 20 Jahren Teil 
des Teams. Besonders hervorzuheben sind hier die Bereiche Sprachen 
(Deutsch, Spanisch, Italienisch), Kochen und naturwissenschaftliche Kurse 

für Kinder. Besonders erfolgreich war 2024 die „Demenzwoche“ (20.-
28.09.24). Die vhs hat das erste Mal an dieser Reihe teilgenommen in en-
ger Zusammenarbeit mit der Bücherei unter der Leitung von Petra Nie-
dermair, der Seniorenbeauftragten Christiane Oldenburg-Balden und der 
Seniorenberatung der Gemeindeverwaltung. (7 Veranstaltungen, zirka 
200 Teilnehmende, Ausgezeichnet vom Bayerischen Staatsministerium)-

Für 2025 ist eine Nutzungsänderung im Kellerraum (unter dem vhs-
Büro im Rathaus) geplant. Für den Umbau werden Gesamtkosten 
von 47.700 Euro angesetzt. Nachdem 2024 bereits erste Koope-
rationen mit den Vereinen vor Ort geschlossen wurden, soll diese 
Zusammenarbeit ausgebaut werden.

Sanierung der Lindbergh- und Messerschmittstraße

Im Moment laufen die Vorplanungen für die Sanierung der Lind-
berghstraße sowie den Einbau der Asphaltdeckschicht in der Mes-
serschmittstraße. Das Sachgebiet P2 arbeitet derzeit gemeinsam mit 
dem Ingenieurbüro Schelzke an der Abschnittsbildung und an der 
Art der Durchführung für beide Maßnahmen. In Vorbereitung sind 
die Gespräche mit den Anliegern, da es durch die Baustelle zu massi-
ven Einschränkungen für die Gewerbetreibenden kommen wird. Die 
Abschnitte werden mit den betroffenen Anliegern detailliert abge-
stimmt und versucht auf die Bedürfnisse weitestgehend einzugehen. 
Eine Baugrunderkundung und Bohrkernentnahme wurden bereits 
durchgeführt. Sobald eine abgestimmte Planung und Kostenberech-
nung vorliegt wird die Maßnahme dem Gemeinderat vorgestellt. Die 
Durchführung ist für Mai bis Juli 2025 vorgesehen.

GEMEINDERAT 

Die Gemeinde Hallbergmoos (ca. 12.000 Einwohner) sucht zum 01.09.2024 einen

Auszubildenden zum Verwaltungsfachangestellten

(m/w/d)
Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates Bayern und Kommunalverwaltung (VFA-K).

I HRE  AU F GABEN

Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre, die praktische Ausbildung ndet in den verschiedenen Sachgebieten der
Gemeinde Hallbergmoos statt. Die Vermittlung der fachtheoretischen Kenntnisse erfolgt an der Berufsschule in
Landshut sowie durch fachspezi sche Lehrgänge an der Bayerischen Verwaltungsschule.

DAS BRI NGEN S I E  M I T

• mittlere Reife oder quali zierender
Hauptschulabschluss

• Interesse an kaufmännischen und rechtlichen
Zusammenhängen

• Team- und Kommunikationsfähigkeit

• hohe Lern- und Leistungsbereitschaft

• Freude am Umgang mit Menschen

• Grundkenntnisse im Umgang mit gängigen PC-
Anwendungsprogrammen und Interesse an
moderner Datenverarbeitung

Die Gemeinde Hallbergmoos sucht zum 01.09.2025 einen

Auszubildenden
zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

Ausführliche Informationen zum Ausbildungs- und
Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Homepage 
www.hallbergmoos.de/buerger/karriere

Hauptstraße 39
85445 Oberding
Tel. 08122 40200
www.zahnarzt-kloh.de
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  Das Jugendwerk Birkeneck sucht
                  ab 01.03.2025 einen 
  Maurergeselle (m/w/d) 

für 39 Wochenstunden (Vollzeit).

Kontakt & Informationen
  Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos        0811/82-0 
  bewerbung@birkeneck.de       www.birkeneck.de

Wir bieten
ein außergewöhnliches Arbeitsumfeld mit jungen Menschen
Vergütung nach AVR-Caritas mit zusätzlicher arbeitgeber- 
finanzierter Altersversorgung
Job-Rad
Fort- u. Weiterbildungsmöglichkeiten
Birkeneck-Zulage (flexibel)
zusätzliche außertarifliche Leistungen

Was wir erwarten
Abgeschlossene Maurerausbildung
Selbstständige Arbeitsweise
Spaß an der Ausbildung von jungen Menschen
Teamfähigkeit und gute Umgangsformen
Führerscheinklasse B
Führerscheinklasse C1 / C1E (wünschenswert)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Diese richten Sie bitte an Sabine Bueno Gil, Verwaltungs leiterin, 
Jugendwerk Birkeneck gGmbH, Tel. 0811 -82101

Sie lieben Ihren Beruf als Maurer

und suchen eine Festanstellung in Vollzeit, 

dann kommen Sie zu uns!

BESCHLÜSSE

Stellenplan 2025

Im Vergleich zum Stellenplan 2024 erfolgt 2025 nur eine minimale Ände-
rung bei einer Stelleneinwertung im Bereich des Sozial- und Erziehungs-
dienstes. Es werden keine neuen Stellen geschaffen. Die Anhörung des 
Personalrates gemäß Art. 76 Abs. 3 Satz 1 des Bayerischen Personalvertre-
tungsgesetzes (BayPVG) fand statt. Die haushaltsrechtlichen Auswirkungen 
sind mit der Abteilung Finanzen abgestimmt und die voraussichtlichen 
Personalkosten im Haushaltsplan 2025 eingearbeitet. Der Stellenplan 2025 
wird als Teil des Haushaltsplanes 2025 einstimmig genehmigt.

Bundestagswahl 2025 – Erfrischungsgeld

Am 23. Februar 2025 finden die nächsten Wahlen zum Bundestag statt. 
Wie bei jeder Wahl sind dafür wieder eine Vielzahl von ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern in den acht Urnen- und acht Briefwahllokalen 
notwendig. Jedes Wahllokal wird mit acht Wahlhelfern besetzt. Für diese 
ehrenamtliche Tätigkeit wird eine Aufwandsentschädigung, das soge-
nanntes Erfrischungsgeld gewährt. Die Verwaltung schlägt vor, 50 Euro 
pro Person pro Wahlhelfer zu gewähren. Für die Erfrischungsgelder sind 
insgesamt 6.400 Euro anzusetzen (16 Wahllokale x 8 Personen x 50 Euro/
Person). Der Gemeinderat beschließt einstimmig für die kommende Bun-
destagwahl das Erfrischungsgeld wie genannt zu gewähren.

Einführung einer Schulbuskarte für nichtberechtigte Schüler

Die Gemeinde ist als Sachaufwandsträger für die Sicherheit auf Schul-
wegen und die Beförderung für busberechtigte Schüler verantwortlich. 
Gemäß Schülerbeförderungsverordnung (SchBefV) sind Grundschüler, 
deren einfacher zumutbarer Schulweg länger als 2,0 km oder bei Mittel-
schülern 3,0 km beträgt berechtigt, einen örtlichen Schulbus zu nutzten, 
sofern diese nicht mit den öffentlichen Verkehrsmitteln fahren können. In 
diesem Fall würde die Gemeinde für die Kosten aufkommen. Der Schul-
weg berechnet sich ab dem Punkt, „wo der Schüler aus dem Wohnhaus 
kommend auf die öffentliche Straße trifft bis zu dem Punkt, an dem er 
das Schulgrundstück betritt“. 

In Hallbergmoos fahren derzeit insgesamt 32 Kinder mit Schulbussen 
(26 Schüler auf der Buslinie 1 in einem Großbus mit maximal 50 Sitz-
plätzen) und (sechs Schüler auf der Buslinie 2 in einem Kleinbus mit 
maximal acht Sitzplätzen).

Aufgrund der Baustelle an der FS 12 wurden im Schuljahr 2023/2024 
Ausnahmen bei der Schülerbeförderung durch den Ersten Bürgermeister 
angeordnet. In diesen Ausnahmen lag der Schulweg zwar unter 2 km 
Entfernung, wurde aber aufgrund fehlender Gehsteige als gefährlicher 
Schulweg eingeordnet. Nach Fertigstellung und Verkehrsfreigabe der 
Kreisstraße FS 12 wurden auch die Ausnahmegenehmigungen zurück-
genommen, da keine Gefahr mehr für die Schüler bestand. Da der regu-
läre Schulbus jedoch aufgrund der aktuellen Fahrtroute weiterhin durch 
die Hauptstraße fährt, kamen vermehrt Anfragen über die Referentin für 
Schulen und Kindertagesstätten, über weitere Gemeinderatsmitglieder 
und direkt von Eltern an die Verwaltung, ob auch nichtberechtigte Kinder 
gegen Bezahlung mit dem Schulbus, besonders in den Wintermonaten 
befördert werden könnten, da es noch freie Plätze im Bus der Linie 1 
gäbe. Die Referentin für Schulen und Kindertagesstätten, Silvia Edfelder, 
hat die Anfragen der Eltern unterstützt und die Verwaltung darum gebe-
ten, den Sachverhalt zu prüfen, ob eine Möglichkeit besteht diese Kinder 
mitzunehmen. Nach Überprüfung durch das Sachgebiet S4 sind aktuell 
sieben Kinder der ersten Jahrgangsstufe mit einer Entfernung von 1,9 km, 
17 Kinder mit 1,8 km und sieben Kinder mit 1,7 km nicht berechtigt, den 
örtlichen Schulbus zu nutzen. Eltern dieser Schüler könnte das Angebot 
„Schulbusfahrkarte“ gemacht werden. Gemäß einem Schreiben des Bay-
erischen Staatsministerium der Finanzen und für Heimat (Zuwendungs-

GEMEINDERAT 
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geber), ist es für die Gemeinde nicht förderschädlich, weitere Kinder auf 
Kosten der Eltern zu befördern,“ falls tatsächlich keine Mehrkosten anfal-
len“ und Kapazitäten im Bus gegeben sind. Verwaltungsintern hat man 
sich darauf geeinigt, dass Schulkindern ein Angebot gemacht werden 
soll, die die 1. Klasse besuchen und die eine Entfernung von 1,9 km zur 
Grundschule haben. Grundsätzlich soll von der in der Schülerbeförde-
rungsrichtlinie angegebene Entfernung von der Richtlinie 2,0 km nicht 
mehr abgewichen werden. Die mit den Eltern dann zu treffende Verein-
barung enthält den Vorbehalt, dass das Beförderungsangebot wieder zu-
rückgenommen werden kann, sollten zum Beispiel durch Zuzüge beförde-
rungsberechtigte Schulkinder hinzukommen. Die Verwaltung schlägt vor, 
Schulbusfahrkarten (gültig von Schuljahresanfang bis Schuljahresende) 
in Höhe von 380 Euro auszugeben. Die Berechnungsgrundlage ist der 
Vergleich mit dem aktuellen Deutschlandticket für Kinder (38 Euro) und 
zehn Monate Schulzeit. Dem Vorlagenbeschluss, dass ein Angebot nach 
Priorisierung von Schulklassen und Entfernung an Schulkinder gemacht 
werden soll, wurde ohne Gegenstimmen zugestimmt.

Erhöhung des Elternbeitrages für die Quali- und Abschlussförderung

Die Gemeinde Hallbergmoos bietet den Abschlussschülern der Mittel-
schule jedes Jahr eine Quali- und Abschlussförderung zur intensiven Prü-
fungsvorbereitung in den Pfingstferien, durch die Förderlehrkraft Frau 
Ripsam an. Seit letztem Schuljahr 2023/2024 wird die Qualiförderung 
auch externen Abschlussschülern, die in Hallbergmoos leben, zu folgen-
den Konditionen angeboten: Bei der Quali-Förderung beträgt der Eltern-
beitrag 25 Euro für vier Tage je drei Stunden. Bei der Abschlussförderung 
beläuft sich der Elternbeitrag auf 30 Euro für vier Tage zu je vier Stunden. 
Aufgrund der steigenden Personalkosten sollen die Elternbeiträge für 
beide Kurse auf 50 Euro erhöht werden. Wobei die Abschlussförderung 
dann fünf Tage und die Quali-Förderung für vier Tage mit jeweils vier 
Stunden angeboten werden. Der Gemeinderat stimmt der Erhöhung der 
Elternbeiträge auf jeweils 50 Euro für die Quali- und Abschlussförderung 
2025 zu. Allerdings zahlen die Eltern nur die bisherigen Gebühren (25 
bzw. 30 Euro) und die Gemeinde trägt die zusätzlichen Kosten. 

Einrichtung eines Bürgerarbeitskreises „Über den Wolken“-Festival

In der Gemeinderatssitzung am 14.01.2025 wurde ein Gemeinderats-
beschluss gefasst: Ein Bürgerarbeitskreis für das „Über den Wolken Fes-
tival“ (BAK – ÜDW) sollte eingerichtet werden. Der Beschluss lautete 
weiterhin, dass unter Vorbehalt der Haushaltssitzung 40.000 Euro für 
den Bürgerarbeitskreis zur Verfügung stehen. Die Abstimmung erfolgte 
10:9 für die Einrichtung. An der Abstimmung wirkte ein nach Art. 49 
GO persönlich beteiligtes Gemeinderatsmitglied mit. Da bei diesem 
Abstimmergebnis eine Stimme entscheidend ist, hat dies die Unwirk-
samkeit des Beschlusses vom 14.01.2025 zur Folge. Da ohne gültigen 
Gemeinderat-Beschluss in der Sache kein Bürgerarbeitskreis gegründet 
wurde, sollte die Angelegenheit erneut behandelt werden. Zudem füh-
ren neue Erkenntnisse dazu, dass ein geänderter Beschluss gefasst wer-
den könnte. Aus der Debatte ging hervor, dass für dieses Festival nicht 
mehr die Gemeinde als Veranstalter fungiert, sondern der BAK einen 
Verein gründen soll. Mit einer Gegenstimme wurde dem mehrteiligen 
Beschlussvorlage zugestimmt, dass ein Bürgerarbeitskreis „Über den 
Wolken Festival“ (BAK-ÜDW) unter der Leitung von Florian Schmidt und 
Thomas Koch (Stellvertreter) eingerichtet wird und im Haushalt 2025 sind 
die erforderlichen Mittel für ein maximales Jahresdefizit von 25.000 Euro 
einzuplanen sowie dem Bürgerarbeitskreis nahezulegen, innerhalb eines 
Jahres diesen BAK als Verein zu organisieren. 

Veranstaltungs- und Kultursommerprogramm  
Abrechnung 2024 und Ausblick 2025

Am 13.10.2023 wurde in der Gemeinderatssitzung die Weiterführung des 
Kultur- und Veranstaltungsangebotes für das Jahr 2024 beschlossen. Auf 

Grund der Einsparungen, sollte heuer ein anderes Konzept angedacht 
werden. Es wird in diesen Ausführungen die Abrechnung von 2024 auf-
gezeigt und vorbehaltlich des Haushalts 2025 ein Kulturprogramm mit 
Einsparpotential vorgestellt. In diesem Konzept ist ein mögliches Kultur- 
und Veranstaltungsprogramm mit einem Budget von 150.000 Euro (2024: 
200.000 Euro) enthalten. Im Zeichen sollen dieses Jahr die Jubiläen der 
verschiedenen Vereine stehen.

Die Abrechnung aller Veranstaltungen konnte aufgrund von fehlenden 
Rechnungen bislang nicht final fertiggestellt werden. Es wird daher eine 
tagesaktuelle Abrechnung von B4 für verursachte Kosten 2024 aufge-
zeigt. Heuer wurden abermals alle Veranstaltungen auf Grund der mög-
lichen Deckung untereinander zusammen abgerechnet. Somit wurden 
die Kosten zu den Einnahmen gegengerechnet. Die Abrechnung hat 
ergeben, dass im Jahr 2024 nach jetzigem Stand nach Abzug der Ein-
nahmen Kosten in Höhe von insgesamt 142.570,29 Euro entstanden sind 
(Vergleich 2023: 188.496,70 Euro ohne Volksfest und ohne Abzug der 
Einnahmen). Eingenommen wurden im Jahr 2024 insgesamt 31.771,40 
Euro (Vergleich 2023: 34.440,50 Euro).

Das Sachgebiet B4 schlägt für das grundsätzliche Konzept des Kultur- 
und Veranstaltungsprogramms vor, die erfolgreichen Bestandteile des 
Programms aus den letzten Jahren weiterzuführen. Hierzu gehören: der 
„Indoor Cup“, die „Hallberger Wiesn“, der „Tag der Vereine“ und das 
Festival „Über den Wolken“. Zusätzlich soll auf Grund der Einsparungen 
der Fokus auf die Vereinsjubiläen im Jahr 2025 gelegt werden. Jubiläen 
werden zum Beispiel vom VfB, vom Burschenverein Goldach, von der 
SG Edelweiß und von der Bücherei gefeiert. Das Budget soll insgesamt 
mit 150.000 Euro angesetzt werden: Hallberger Kultursommer = 40.000 
Euro, Indoor Cup = 5.000 Euro, Volksfest = 85.000 Euro und die Ver-
marktung Jubiläen = 20.000 Euro. Dieser Beschluss wurde vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen.

Vergabe von Baugrundstücken im Bebauungsplangebiet Nr. 69 – 
Grundsatzbeschluss

Die Gemeinde hat im Rahmen ihres Grunderwerbsmodells in den Jahren 
2015/2016 Grundstücke im Bereich des damals noch zu entwickelnden 
Bebauungsplangebietes Nr. 69 „Birkenecker Straße Süd“ erworben. 
Im Rahmen des Umlegungsverfahrens des Bebauungsplangebietes Nr. 
69 „Birkenecker Straße Süd“ wurden der Gemeinde zehn Grundstücke 
für die Errichtung von Doppelhaushälften sowie zwei Grundstücke zur 
Errichtung von Einfamilienhäusern zugeteilt. Weiterhin besitzt die Ge-
meinde noch zwei Grundstücke zur Bebauung mit Mehrfamilienhäu-
sern. Diese sollten nicht im sogenannte „Einheimischen-Modell“ veräu-
ßert werden. Mit der vorliegenden Beschlussvorlage soll zunächst der 
Grundsatzbeschluss gefasst werden, dass die Gemeinde Hallbergmoos 
im kommenden Jahr ein „Einheimischen-Modell“ durchführt. Die mittel-
fristige Finanzplanung der Gemeinde weist die Einnahmen in geschätz-
ter Höhe von 2,6 Millionen Euro im Jahr 2026 aus. Aufbauend auf den 
Beschluss wird voraussichtlich im vierten Quartal 2025 ein Verkehrswert-
gutachten in Auftrag gegeben sowie die Vergaberichtlinien erarbeitet. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass im Jahr 2026 das „Einhei-
mischen-Modell“ in der Birkenecker Straße Süd durchgeführt wird.

Notarielle Beurkundung - Austritt Gemeinde Hallbergmoos aus 
Wohnungsbau GmbH zum 31.12.2021

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 09.11.2021 hat die Gemeinde den Wil-
len zum Austritt aus der Wohnungsbau GmbH im Landkreis Freising 
gefasst. Dieser Beschluss wurde nun notariell am 10.12.2024 vollzogen. 
Das Notariat wünscht einen anerkennenden Gemeinderatsbeschluss 
hierzu. Der notariellen Beurkundung zum Austritt der Gemeinde Hall-
bergmoos aus der Wohnungsbau GmbH im Landkreis Freising wurde 
einstimmig zugestimmt. 
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In der Gemeinderatssitzung am 11. Februar wurde über die Haus-
haltssatzung und dem Investitionsplan 2025 debattiert und ab-
gestimmt. Bürgermeister Benjamin Henn beginnt die Debatte 

mit einer Grundsatzrede über die finanziellen Herausforderungen 
der Gemeinde Hallbergmoos im Jahr 2025. Der Haushalt 2025 
stellt die Gemeinde vor eine Situation, wie sie in Hallbergmoos seit 
fast 20 Jahren nicht mehr vorgekommen ist und dass ein Sparkurs 
einschlagen werden muss! Aufgrund von sinkenden Gewerbesteu-
ereinnahmen, steigenden laufenden Kosten, hohen finanziellen 
Verpflichtungen und notwendigen Investitionen muss ein Sparkurs 
eingeschlagen werden. Er beschreibt ein Defizit von 11,27 Millio-
nen Euro in der laufenden Verwaltungstätigkeit und 19,5 Millionen 
Euro im investiven Bereich, das vor allem durch große Investitionen 
in den letzten Jahren verursacht wurde. Die Gemeinde lebt derzeit 
von ihren Rücklagen, die jedoch in den kommenden Jahren nicht 
ausreichen werden, um das Defizit auszugleichen. Henn erklärt, 
dass die Gemeinde ihre Ausgaben drastisch reduzieren muss, um 
die finanzielle Handlungsfähigkeit zu bewahren. Ein Entwurf für 
den Haushalt 2025 wurde erarbeitet, bei dem rund 20 Millionen 
Euro eingespart wurden, unter anderem durch die Nichtersetzung 
offener Stellen und Einsparungen im Investitionsbereich. Dank der 
etwas niedrigeren Kreisumlage besteht ein Spielraum von etwa 
zwei Millionen Euro. Trotz dieser Einsparungen bleibt das Ziel, die 
Grundversorgung der Bürgerinnen und Bürger aufrechtzuerhalten 
und wichtige Projekte nicht zu gefährden. Einsparungen werden 
weiterhin notwendig sein, um die finanzielle Stabilität der Gemein-
de zu sichern. Henn weist darauf hin, dass Hallbergmoos nicht plei-
te ist, aber auf einem gesunden Wachstumspfad bleiben muss. Er 
betont die Bedeutung von Transparenz und Zusammenarbeit mit 
dem Gemeinderat und den Bürgern, um gemeinsam Lösungen zu 
finden und die Gemeinde erfolgreich in die Zukunft zu führen.

Damian Edfelder (CSU) spricht nach dem Bürgermeister und dankt 
ihm für die schnelle Einarbeitung und konsequente Linie. Er hebt 
hervor, dass die Situation in diesem Jahr außergewöhnlich ist, da 
der Haushalt noch nicht fertig ist und zuerst ein Investitionsplan er-
stellt werden muss. Edfelder lobt auch das Finanzteam und stellt 
fest, dass der Finanzmittelbestand bereits von 80 auf 65 Millionen 

Euro gesunken ist. Besonders problematisch sei der Verlust des 
größten Gewerbesteuerzahlers sowie die bevorstehenden Pflicht-
ausgaben wie zwei Feuerwehrhäuser und Sanierungen. Er betont, 
dass ohne drastische Einsparungen der Haushalt bis 2028 ein De-
fizit aufweist. Besonders der Verwaltungshaushalt müsse dringend 
konsolidiert werden, da nur hier jährlich rund vier Millionen Euro 
fehlen. Es gibt jedoch auch positive Entwicklungen: Neue Gewer-
besteuerzahler und eine erfolgreiche Wirtschaftsförderung stimmen 
ihn optimistisch. Für den aktuellen Investitionsplan sei ein theoreti-
scher Spielraum von 1,9 Millionen Euro vorhanden, den man jedoch 
mit Bedacht nutzen sollte, um auch dem kommenden Gemeinderat 
Handlungsspielräume zu erhalten. Edfelder kündigt an, dass mehre-
re Änderungsvorschläge zum Investitionsplan eingebracht werden.

Im Anschluss bedankt sich Sabrina Brosch (Bündnis 90/Die Grünen) 
für die Arbeit an dem Haushaltsentwurf und betont auch die schwie-
rige Finanzlage. Sie erklärt, dass das Hauptziel des Haushalts darin 
besteht, Ausgaben mit den Einnahmen zu decken. Besonders prob-
lematisch seien die stark steigenden Personalkosten, während noch 
nicht alle Stellen besetzt sind, sowie die notwendigen Instandhal-
tungs- und Modernisierungsmaßnahmen. Brosch hebt hervor, dass 
der Verlust eines großen Unternehmens, der früher für eine stabile 
Finanzlage sorgte, nun eine Herausforderung darstellt. Einen Ersatz 
zu finden sei schwierig, da auch andere Kommunen in die Wirtschafts-
förderung investieren. Sie fordert mehr Fokus auf Wirtschaftsförde-
rung und eine verstärkte Ausstattung der entsprechenden Abteilung. 
In Bezug auf die Haushaltsprioritäten spricht sie sich gegen das Strei-
chen freiwilliger Leistungen aus, da Vereine, Freizeitgestaltung und 
Gesundheitsvorsorge zur Lebensqualität der Gemeinde beitragen. 
Sie sieht den Haushalt nicht in Panik, sondern als einen Plan, der Aus-
gaben ermöglicht, aber keine Verpflichtung darstellt. Brosch wünscht 
sich eine konstruktive, überfraktionelle Diskussion auf Augenhöhe, 
um einen Konsens zum Wohle der Gemeinschaft zu finden.

Wolfgang Reiland von der Einigkeit bedankt sich zunächst bei der 
Kämmerei, der Personalabteilung und dem Bürgermeister für die 
bereitgestellten Informationen. Er äußert seine Schwierigkeit, ein 
Statement zum Haushalt abzugeben, solange noch nicht alle Grund-

Haushaltssatzung 2025 und Investitionsplan 2025 

Es muss ein Sparkurs eingeschlagen werden!

Die neue Goldacher Feuerwehr ist eines der geplanten Großprojekte
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satzentscheidungen stehen. Früher wurden von den Einnahmen 
Rücklagen gebildet. Heute wird von den Einnahmen gelebt und die 
Rücklagen werden massiv angegriffen. Bis 2028 werden die Rückla-
gen auf nur noch 1,98 Millionen Euro schrumpfen, was eine schwie-
rige finanzielle Lage bedeutet. Ab 2026 wird es laut aktuellen Zahlen 
keine Möglichkeit mehr für Kredite geben, da keine Überschüsse 
vorhanden sind. Reiland betont, dass die Haushaltaufstellung zwar 
zielgerichtet und zweckorientiert ist, jedoch zeigt er sich enttäuscht, 
dass zwei Millionen Euro Steuereinnahmen für eine Dachsanierung 
verwendet werden müssen. Diese Notwendigkeit sei durch Nachläs-
sigkeit entstanden, was seiner Ansicht nach nicht passieren sollte. Er 
fordert auf, das Bauamt in die Pflicht zu nehmen um künftig sorgfäl-
tiger zu arbeiten, damit solche Situationen vermieden werden.

In seinem Debattenbeitrag spricht Josef Fischer für die Freien Wäh-
ler und thematisiert die schwierige wirtschaftliche Lage, die auch 
Hallbergmoos betrifft. Fischer sieht nicht alles negativ und man soll 
nicht alles in Frage stellen. Auch in früheren Jahren gab es wirt-
schaftliche Durchhänger und schwierige Zeiten, in denen die Ge-
meinde hohe Schulden hatte. In der jüngeren Vergangenheit wur-
den die Haushalte immer ohne Probleme durchgewunken. Das war 
relativ einfach für alle. Fischer wies auf die fraktionsübergreifenden 
Sparmaßnahmen in Höhe von 20 Millionen Euro für die nächsten 
drei Jahre hin. Es wurden Projekte gestrichen, geschoben oder de-
ren Budgets verkleinert. Ein zentrales Problem im aktuellen Haus-
halt, sind für ihn die hohen Kosten für Instandsetzungen von Gebäu-
den, die in die Millionen gehen. Fischer betont jedoch, dass trotz 
der Sparmaßnahmen die freiwilligen Leistungen, im Sinne für das 
Ehrenamt und das bürgerschaftliche Engagement in Vereinen nicht 
reduziert werden sollen. Er hebt hervor, dass sowohl die Tennishalle 
als auch der Pumptrackbahn sowie Kultur- und Musikveranstaltun-
gen für die Freien Wähler wichtig sind. Fischer lobt auch die Ver-
waltung, die im Auftrag des Bürgermeisters 300.000 Euro bei den 
Personalkosten eingespart hat. Dies ist ein positives Beispiel für die 
Einsparungen, die nicht nur im Gemeinderat, sondern auch in der 
Verwaltung umgesetzt wurden. Abschließend dankt er dem Ersten 
Bürgermeister und der Verwaltung für die erfolgreiche Arbeit, einen 
schwierigen Haushalt genehmigungsfrei vorzulegen.

Haushaltssatzung 2025

Die Grunddaten des Haushalts 2025 wurden dem Gemeinderat am 
18.01.2025 in einer Klausurtagung vorgestellt. Die wesentlichen Pla-
nungsgrundlagen für das Haushaltsjahr 2025 und der mittelfristigen 
Finanzplanung sind im Vorbericht zum Haushalt dargelegt.
Der Ergebnishaushalt weist ein negatives Jahresergebnis von 
15.282.513 Euro aus. Enthalten sind dabei Aufwendungen, die 
zu keiner Auszahlung führen, so zum Beispiel Abschreibungen 
(4.900.059 Euro) und Rückstellungen für Beamtenpensionen 
(220.000 Euro). Im Ergebnishaushalt ist der Aufwand für die Kreis-
umlage veranschlagt, der voraussichtlich im Haushaltsjahr 2025 
wirtschaftlich entsteht und im Jahr 2027 gezahlt wird (19,12 Mil-
lionen Euro). Die Gemeinde zahlt dieses Jahr voraussichtlich eine 
Kreisumlage in Höhe von 19,25 Millionen Euro. Hierbei wurde eine 
Erhöhung des Kreisumlagenhebesatzes von 51,4 auf 52,87 Prozent 
berücksichtigt. Es ist sehr wahrscheinlich, dass der Hebesatz in den 
nächsten Jahren weiter steigt.
Für das Haushaltsjahr 2025 wurde ein Gewerbesteueransatz von 23 
Millionen Euro veranschlagt. Dieser Betrag beruht auf dem aktuellen 
Anordnungssoll 2025 (zirka 20 Millionen Euro) und der Erwartung 
weiterer Gewerbesteuernachzahlungen.

FISCHESSEN
am Aschermittwoch
regionale u. internationale Spezialitäten
05.03. - mittags und abends

Startgeld 10,- € pro Person
Anmeldung im Lokal o. Tel. 0811/2288
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Die Personalaufwendungen 2025 belaufen sich auf 9.166.600 Euro 
(inklusive Rückstellungen für Beamtenpensionen, Honorare VHS). 
Die Planansätze erhöhen sich gegenüber den Vorjahresansätzen 
um 3,82 Prozent. Der Haushalt 2025 berücksichtigt Tariferhöhungen 
und Wiederbesetzungen offener Stellen. Gegenüber dem ersten 
Entwurf könnten ab 2026 jährlich 300.000 Euro eingespart werden, 
die Besetzung neuer Stellen ist nicht vorgesehen. Können alle Stel-
len wiederbesetzt werden, steigen die Personalaufwendungen in 
der mittelfristigen Finanzplanung nochmals um 8,84 Prozent auf 
9.977.300 Euro. 

Die Instandhaltungsaufwendungen betragen 10,42 Millionen Euro 
und setzen sich wie folgt zusammen: Gebäudeunterhalt (7.062.400 
Euro), Wartungsverträge (329.000 Euro), Instandhaltung des sons-
tigen unbeweglichen Vermögens wie Straßen, Sportplätze, Parks, 
Kläranlage (3.024.500 Euro). Die wichtigsten Instandhaltungsmaß-
nahmen im Bereich Gebäudeunterhalt im Haushalt 2025 sind: 
Mittelschule - Sanierung Blechdach (zirka 2.000.000 Euro), Hort 
Meilensteinhaus - Dachsanierung im Jahr 2026 (750.000 Euro), Sa-
nierung Wohn- und Geschäftshaus Theresienstr. 7 (375.000 Euro), 
Hallberghalle - Sanierung der Duschen in drei Abschnitten (insge-
samt 350.000 Euro), KG Sonnenschein - Erneuerung Außenanla-
ge (350.000 Euro), KG Blume Gebäude - Dachsanierung (270.000 
Euro), Hallberghalle - Fassadensanierung Casino (250.000 Euro). 
Weitere Posten der Instandhaltung des sonstigen unbeweglichen 
Vermögens sind die Brückensanierung BPA 9.8.22 (900.000 Euro), 
die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED (520.000 Euro) 
und die Straßensanierung Allgemein (500.000 Euro). 

Im Finanzhaushalt wird für die laufende Verwaltungstätigkeit bei 
einem Gewerbesteueransatz von 23 Millionen Euro und einer Kreis-
umlage von 19,250 Millionen Euro ein negatives Ergebnis in Höhe 
von 11.269.240 Euro erwartet, so dass kein Finanzierungsbeitrag 
für den investiven Bereich geleistet werden kann. Die Gemeinde 
kann auch in den Folgejahren bei den gewählten Ansätzen für die 
Steuereinnahmen keine positiven Ergebnisse erzielen.

Das Finanzierungsdefizit bei den Investitionen (Cashflow aus In-
vestitionstätigkeit) beträgt 19,48 Millionen Euro. Es wird auf die 
Beschlussvorlage zum Investitionsprogramm 2025 verwiesen. Die 
Defizite aus laufender Verwaltungs- und Investitionstätigkeit können 
mit Hilfe des Finanzmittelbestandes (58,92 Millionen Euro) gedeckt 
werden. Die Gemeinde ist zu Beginn des Haushaltsjahres 2025 mit 
5,8 Millionen Euro verschuldet. Im Haushaltsjahr 2024 hat die Ge-
meinde einen Kredit zur Finanzierung des kommunalen Wohnungs-
baus in der Predazzoallee aufgenommen (Zinssatz: 1,8 Prozent, 20 
Jahre Laufzeit). Die Steuerhebesätze wurden nicht geändert. Die 
mittelfristige Finanzplanung des Haushalts 2025 umfasst trotz eines 
Investitionsvolumens von 40,34 Millionen Euro noch keine Herstel-
lungskosten der neuen Grundschule oder des Feuerwehrhauses in 
Hallbergmoos. In einer Stellungnahme zu den Haushaltsfinanzen er-
klärt der Gemeindekämmerer Thomas Grüning, dass die dauernde 
Leistungsfähigkeit bei einem Gewerbesteueransatz von 23 Millionen 
Euro im Haushaltsjahr 2025 und 20 Millionen Euro in den Folgejah-
ren nicht gesichert ist. Auch teilt er mit, dass bei den gewählten 
Planansätzen die Gemeinde nicht mehr in der Lage ist, einen Fi-
nanzbeitrag zum investiven Bereich zu leisten oder die ordentlichen 
Schuldentilgungen zu finanzieren.

Den Budgetrichtlinien, dem Finanzplan 2024 bis 2028 und der Haus-
haltsatzung 2025 (nach Änderung des Investitionsplans) stimmte der 
Gemeinderat einstimmig zu.

Buchhalter (m/w/d) 

für 20 Wochenstunden.

Kontakt & Informationen
  Birkeneck 1, 85399 Hallbergmoos        0811/82-0 
  bewerbung@birkeneck.de       www.birkeneck.de

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere
sämtliche Buchhaltungsarbeiten
(Debitoren, Kreditoren, Sachkonten)
Anlagenbuchhaltung
Zahlungsverkehr
Rechnungsstellung
Mahnwesen
Vorbereitung für Jahresabschluss

Ihr Profil
Kaufmännische Ausbildung
oder vergleichbare Qualifikation
Ein IHK-Zertifikat „geprüfter Buchhalter“ (m/w/d)
sowie einschlägige Berufserfahrung in der Buchhaltung
ist wünschenswert
Professionalität und Einsatzbereitschaft
Gewissenhaftes und selbständiges Arbeiten
Kommunikations- und Teamfähigkeit

Wir bieten
Professionelles Arbeitsumfeld in persönlicher Atmosphäre
Verantwortungsvolles Arbeitsgebiet
Vergütung nach AVR mit zusätzlicher arbeitgeber-  
finanzierter Altersversorgung
zusätzlichen außertariflichen Leistungen
Fundierte Einarbeitung durch den aktuellen Stelleninhaber

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Diese richten Sie bitte an Sabine Bueno Gil, Verwaltungs leiterin, 
Jugendwerk Birkeneck gGmbH, Tel. 0811 -82101

Zur Verstärkung unseres Teams 

sucht das Jugendwerk Birkeneck
ab sofort einen
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Investitionsplan 2025

Das gesamte Investitionsvolumen 2025 bis 2028 beträgt 40,34 
Millionen Euro. Die Summe aller Investitionsausgaben beläuft 
sich im Haushaltsjahr 2025 auf 24,92 Millionen Euro.

Dem Gemeinderat wurde in der Haushaltsklausur der erste 
Entwurf des Haushaltsplans 2025 vorgelegt. Die angemeldeten 
Investitionsmaßnahmen hätten zur Folge, dass sich der Finanz-
mittelbestand deutlich negativ entwickelte. Zur Entlastung des 
Haushalts wurden daher größere Haushaltsansätze gestrichen, 
die keine Pflichtaufgaben darstellen und für die es keinen Gre-
miumsbeschluss gibt. Dazu gehören unter anderem weitere 
Grunderwerbe. Der Gemeinderat hat in den letzten Jahren je-
doch zahlreiche Maßnahmen beschlossen. Um ein transparentes 
Vorgehen zu gewährleisten, wurde einzeln abgestimmt, welche 
Maßnahmen im Haushaltsplan berücksichtigt werden sollen. 
Durch die etwas niedrigeren Kreisumlage von etwa zwei Millio-
nen Euro, konnten Einsparungen gegenüber der ursprünglichen 
Planung reduziert werden. 

Bei den folgenden Maßnahmen wurden im vorliegenden Inves-
titionsprogramm über Einsparungen abgestimmt, um einen ge-
nehmigungsfähigen Haushalt zu erstellen:

1. Der vorläufigen Streichung des Ansatzes in Höhe von 400.000 
Euro für die Maßnahme „Spritzdecke Verlängerung Am Bach“ 
wird zugestimmt. Abstimmung: Ja 20 - Nein 2

2. Der vorläufigen Streichung des Ansatzes in Höhe von 450.000 
Euro für den Grunderwerb „Bgm.-Gruber-Straße“ wird zuge-
stimmt. Abstimmung: Ja 20 - Nein 0 

3. Der vorläufigen Streichung für den Bau einer Pumptrackbahn in 
Höhe von 450.000 Euro wird zugestimmt. Vier Gemeinderatsmit-
glieder stimmen für die Streichung, achtzehn Gemeinderatsmit-
glieder stimmen gegen die Streichung. Die Streichung ist somit 
abgelehnt.

4. Dem Vorschlag der Abteilung P, den Ansatz für die Sanierung des 
Pausenhofs von 900.000 Euro auf 400.000 Euro zu reduzieren, 
wird zugestimmt. Abstimmung: Ja 19 - Nein 3

5. Der vorläufigen Streichung der Ansätze für den Bau einer Tennis-
halle durch den VfB Hallbergmoos (Darlehen, Zuschuss usw.) im 
Haushalt 2025 und in der mittelfristigen Finanzplanung in Höhe 
von 467.100 Euro wird zugestimmt. Kein Gemeinderatsmitglied 
stimmt für die Streichung, 21 Gemeinderatsmitglieder stimmen 
gegen die Streichung. Die Streichung ist somit abgelehnt.

6. Der vorläufigen Streichung des Ansatzes in Höhe von 3.740.000 
Euro für den Bau eines Badeweihers wird unter der Vorausset-
zung zugestimmt, den Ansatz auf 2026 zu verschieben. 100.000 
Euro für Umplanungen sollen in den Haushalt 2025 eingestellt 
werden. Abstimmung: Ja 15 - Nein 7

7. Der Reduzierung des Ansatzes für die Erneuerung der Außen-
anlage im Kindergarten Sonnenschein von 720.000 Euro auf 
450.000 Euro wird zugestimmt. Abstimmung: Ja 18 - Nein 4

8. Dem vorgelegtem Investitionsprogramm 2024 bis 2028 wird 
zugestimmt. Die vorherigen Beschlüsse werden berücksichtigt. 
Abstimmung: Ja 22 - Nein 0

9. Antrag von Gemeinderatsmitglied Damian Edfelder (CSU): Ände-
rungen, die in den vorangegangenen Beschlüssen nicht berück-
sichtigt, herausgenommen oder gekürzt wurden, sollen im Inves-
titionsplan 2026 wieder aufgenommen werden. Abstimmung: Ja 
19 - Nein 3  

Für Sie berichtete Heinz Geiger.

Nächste Gemeinderatssitzung: 

Di., 11.03., 18:30 Uhr im Rathaus, Sitzungssaal 

Ihre Profis für
Solarstrom seit 2012
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Startschuss für die Geothermie-Kooperation: Vertreter der Landeshauptstadt München, der Region und der Stadtwerke München bei der Unterzeichnung 
der Kooperationsvereinbarung am 12. Februar 2025.

Die „Dinos“ des AWO-
Kindergartens Sonnen-
schein statteten der 

gegenüberliegenden Büche-
rei einen Besuch ab, weil sie 
mehr über ihren „Nachbarn“ 
erfahren wollten.
Die Kinder durften während 
ihres Besuchs die Bücherei 
erkunden, sich Bücher auslei-
hen, Geschichten anhören und 
selbst kreativ werden.
Am Ende wurden sie sogar 
mit der Urkunde „Bücher-

fuchs“ belohnt.
Jetzt kennen sich alle „Dinos“ 
dort sehr gut aus und wer-
den, gemeinsam mit Mama 
und/oder Papa, der Bücherei 
bestimmt öfter einen Besuch 
abstatten.
Ein herzliches Dankeschön an 
den Nachbarn, die Bücherei, 
die die Besuche immer so lie-
bevoll vorbereitet und durch-
führt. 

Artikel und Foto: MK

Die Landeshauptstadt 
München, acht Kommu-
nen aus der Region so-

wie die Stadtwerke München 
(SWM) haben eine Kooperati-
onsvereinbarung unterzeich-
net, um die Nutzung erneuer-
barer Energien – insbesondere 
der Geothermie – voranzutrei-
ben. Ziel ist der klimaneutrale 
Ausbau der regionalen Fern-
wärme und eine höhere Versor-

gungssicherheit. Diese Initiati-
ve setzt ein starkes Zeichen für 
eine nachhaltige und zukunfts-
fähige Energieversorgung.
Die Partner streben eine effizi-
entere Umsetzung der Energie-
wende an, indem sie Synergien 
nutzen und Kosten senken. Ge-
plant sind gemeinsame Projekte 
sowie die Prüfung weiterer er-
neuerbarer Energien wie Photo-
voltaik und Windkraft.

Der Fokus liegt auf der Nutzung 
der Geothermie. Dazu gehören 
beispielsweise seismische Un-
tersuchungen, gemeinsame 
Beschaffung von Anlagen und 
Ersatzteilen sowie der Bau und 
Betrieb von Geothermieanla-
gen und Wärmespeichern.

Beim gemeinsamen Kick-off in 
der SWM-Zentrale am 12. Feb-
ruar 2025 wurden erste Schritte 

definiert. Die Teilnehmenden 
diskutierten technische Mög-
lichkeiten, regulatorische Her-
ausforderungen und Finanzie-
rungsoptionen. Arbeitsgruppen 
wurden gebildet, um die Um-
setzung einzelner Projekte vor-
anzutreiben. 

Artikel und Foto: MK

Büchereifüchse unterwegs… 
„Dinos“ des AWO-Kindergartens Sonnenschein besuchten die Bücherei

Kick-off zur Geothermie-Kooperation 
NordAllianz-Region und München starten gemeinsame Initiative
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Martin Frankenberger
Kiebitzweg 8
85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 / 29 29
info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Heizung • Sanitär • Solar

rankenbergerF
Meisterbetrieb

∙∙ Tore / Zäune

∙∙ Geländer /  Treppen

∙∙ Metallkonstruktionen

∙∙ Schweißarbeiten 

∙∙ Edelstahlverarbeitung

∙∙ Planung in 3D

Mail: info@mh-metallbau.de
Tel. +49 (0) 152 / 292 940 52

Schmidstraße 15
85399 Hallbergmoos

Die Fußball-Landesliga-
mannschaft des VfB 
Hallbergmoos absol-

vierte im Rahmen ihrer Vor-
bereitung auf die Rückrunde 
ein intensives viertägiges Trai-
ningslager in Novigrad in Istri-
en. Vom 6. bis 9. Februar nutz-
te das Team die Gelegenheit, 
um sich sportlich weiterzuent-
wickeln und als Einheit noch 
stärker zusammenzuwachsen.

Nach der achteinhalbstün-
digen Anreise fand noch am 
Donnerstag die erste Trai-
ningseinheit statt. Der sport-
liche Aufwand des Lagers 
beinhaltete unter anderem 
tägliche Morgenläufe vor 
dem Frühstück sowie geziel-
te Übungseinheiten im Laufe 
des Tages. Dies diente nicht 

nur der körperlichen Fitness, 
sondern auch der Steigerung 
der taktischen und techni-
schen Fähigkeiten der Spieler. 
Neben den intensiven Trai-
ningseinheiten legte das Trai-
nerteam um Christian Endler 
großen Wert auf Teambuil-
ding. Zur Auflockerung und 
Stärkung des Zusammenhalts 
wurden regelmäßige Spiele-
abende organisiert. Ein High-
light der Tage war ein gemein-
samer Besuch beim Paintball. 
Diese Aktivitäten sorgten 
nicht nur für Spaß, sondern 
auch für eine noch bessere 
Zusammenarbeit innerhalb 
der Mannschaft.
Am Samstag stand ein Test-
spiel gegen den Kreisklas-
sisten SV Hohenlinden auf 
dem Programm. Dabei wur-

den alle Spieler und die drei 
Torhüter eingesetzt. Der VfB 
Hallbergmoos zeigte dabei 
eine ordentliche Leistung und 
gewann das Spiel mit 3:0. 
Die Tore erzielten Moritz und 
Yannick Sassmann sowie Ben 
Kimplinger, die mit ihren Tref-
fern die gute Teamarbeit und 
die taktische Umsetzung des 
Spiels belohnten.

Der Samstagabend bot eine 
weitere Gelegenheit zur Wei-
terentwicklung, als der Sport-
liche Leiter des VfB Hallberg-
moos, Anselm Küchle, einen 
Workshop zum Thema „Ziele, 
Motivation und Werte“ hielt. 
Küchle, der zudem stellvertre-
tender Geschäftsführer des In-
ternationalen Fußballinstituts 
ist, gab wertvolle Impulse für 

die individuelle und gemein-
same Weiterentwicklung der 
Spieler und des gesamten 
Teams. Den Abschluss des 
Abends bildete die Feier zum 
31. Geburtstag von Mittelstür-
mer Fabian Porr, die in gesel-
liger Runde den gelungenen 
Tag abrundete.
Insgesamt war das Trainingsla-
ger ein voller Erfolg. Das 
Team konnte nicht nur auf 
dem Platz wichtige Fortschrit-
te erzielen, sondern auch als 
Gruppe weiter zusammen-
wachsen. Das Teambuilding 
hat einen großen Schritt nach 
vorne gemacht, was den VfB 
Hallbergmoos für die kom-
mende Rückrunde bestens ge-
rüstet hat.  

Für Sie berichtete Heinz Geiger.

VfB Hallbergmoos-Goldach – Fußball 

Erfolgreiches Trainingslager in Kroatien

Landesligist VfB Hallbergmoos 
auf dem Weg ins Trainingslager
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Bereits zum zehnten Male 
fand der K&F Soccer-Cup 
statt. Zur diesjährigen in-

offiziellen Hallenfußballmeis-
terschaft von Hallbergmoos 
am 15. Februar, meldeten 15 
Mannschaften. Vom VfB über 
die Freiwilligen Feuerwehr und 
den Ringern vom SV Siegfried 
bis hin zu der Jungen Union 
reichte die Spannweite der teil-
nehmenden Vereine und Orga-
nisationen aus der Gemeinde. 
Der sportliche Erfolg war nicht 
unbedingt überall die größte 
Motivation, sondern es zähl-
te das Dabeisein bei diesem 
ersten sportlichen und gesell-
schaftlichen Highlight des Jah-
res in Hallbergmoos.

Veranstaltet wird dieses Events 
von der AH der Fußballabtei-
lung des VfB Hallbergmoos. 
Unter Leitung des neuen AH-
Chefs Sven Waldmann war die 
Organisation wie immer per-
fekt. Egal, ob bei der Umset-
zung des sportlichen Ablaufs, 
als auch bei den Verpflegungs-
stationen: alles klappte wie am 
Schnürchen. AH-Leiter Sven 
Waldmann war voll des Lobes 

für seine fleißigen Helferinnen 
und Helfer: „Ich kann mich nur 
bedanken bei den vielen hel-
fenden Händen. Es ist unglaub-
lich, wie schon seit Wochen alle 
mit so viel Engagement und 
Hingabe zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen ha-
ben! - Wir sind sehr zufrieden 
mit dem Turnierverlauf und 
dem großartigen Besuch der 
vielen Zuschauer. Vielen Dank 
an den Sponsor K&F, die Sport-
ler, die Schiedsrichter und die 
Zuschauer für die friedliche und 
stimmungsvolle Veranstaltung“. 
Allein der Spielmodus erfuhr 
eine grundsätzliche Änderung. 

Wie in der Champions League 
spielten die Mannschaften die 
Vorrundenspiele gegen andere 
Blockgegner und es gab eine 
gemeinschaftliche Endtabelle. 
Daraus ergaben sich dann die 
Halbfinalgegner. An diesem 
Tag spielten der Tabellenerste, 
der Antiballer FC, gegen den 
Tabellenvierten Team K&F. Das 
Spiel endete 3:0 für die Anti-
baller. Im zweiten Halbfinale 
standen sich der Titelverteidi-
ger von Joga Bonito CF und 
die Glasbier Rangers gegen-
über. Erstere gewannen mit 
3:1. Im Finale trafen die beiden 
Gewinner der Halbfinals auf-

VfB Hallbergmoos - Fußball AH - Gemeindemeisterschaft im Hallenfußball 
Jubiläums-Cup: Antiballer gewinnen 10. K&F Soccer-Cup 

Die teilnehmenden Mannschaften bei der Aufstellung vor dem 10. K&F Soccer-Cup 2025

Die Sieger des 10. K&F Soccer-
Cups 2025: Antiballer FC mit dem 

begehrten Wanderpokal

Die Platzierungen:
1.	 Platz	 Antiballer FC
2.	 Platz 	 Joga Bonita CF
3.	 Platz 	 Glasbier Rangers
4.	 Platz 	 Team K&F
5.	 Platz	 Forza United
6.	 Platz	 SV Siegfried
7.	 Platz	 Der Rest
8.	 Platz	 FC Hangover 69
9.	 Platz	 InterBÖF
10.	 Platz	 VfB Jugendtrainer
11.	 Platz	 JUZ Hallbergmoos
12.	 Platz	 VfB-AH-Team 
13.	 Platz	 Junge Union  
14.	 Platz 	Kellerburschen
15.	 Platz	 FFW Hallbergmoos
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einander. Ergebnis: 4:0 für die 
Antiballer, die in allen sechs 
Matches mit einem sagenhaf-
ten Torverhältnis von 22:0! un-
besiegt blieben.  

Im Casino der Hallberghal-
le übereichte Sponsor Josef 
Fischer und AH-Leiter Sven 
Waldmann die Preise und Po-
kale an die Mannschaften. Alle 
Teams bekamen, abhängig 
vom erreichten Platz, einen 
Wert-Gutschein vom Sponsor 
K&F und der Turniersieger den 
begehrten Wanderpokal. Zum 
zehnjährigen Jubiläum gab es 
vom Sponsor noch den Sonder-
preis für den eindruckvollsten 
Spieler. Die Jury wählte zwei 
siebzehnjährige hochtalentier-
te Fußballer aus: Agon Morina 

und Rodrigo Noversa Esteves 
vom Turniersieger Antiballer 
FC. Beide erhielten als Sonder-
preis zum zehnjährigen K&F 
Soccer-Cup-Jubiläum eine Ein-
trittskarte für ein Heimspiel des 
FC Bayern.
 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Hallbergmoos hatte das 
zweifelhafte Vergnügen, den 
„Goldene-Ananas-Pokal“ ent
gegennehmen zu dürfen, für 
das schlechtplatzierteste Team 
des Turniers. 
Anschließend feierte das gene-
rationenübergreifende Party-
volk diesen Tag und sich selbst 
bei der schon legendären „Af-
ter-Soccer-Party“. 

Für Sie berichtete Heinz Geiger.

Die beiden besten Spieler des Turniers: Agon Morina und Rodrigo Noversa 
Esteves mit Sepp Fischer vom Sponsor K&F in der Mitte

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt M
eißelhammer ab 39 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de

Fahrer / Kleinbusfahrer (m/w/d) 
im Linienfahrdienst
Für die Landkreise Erding und Freising, suchen wir ab 
sofort Verstärkung. Die Stelle ist in Teilzeit, auf Basis einer 
geringfügigen Beschäftigung (556 €-Basis/Minijob) oder 
als studentische Hilfskraft zu besetzen.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung – schnell und  
unkompliziert ohne Anschreiben über unsere Website 
oder an malteser.erding@malteser.org.

Interesse 
geweckt?
QR-Code 
scannen!

Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

Sie finden uns auch auf facebook!

w w w. m o o s k u r i e r. d e
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Die Punktrunde beginnt 
am 1. März mit drei 
Auswärtsspielen in Fol-

ge für die Landesligafußballer 
aus Hallbergmoos. Nach den 
zwei deftigen Niederlagen 
gegen Kirchheim und Deisen-
hofen, kommt der VfB Hall-
bergmoos besser in Form. 
Gab es gegen Pfaffenhofen 
noch eine knappe Niederlage, 
wurden gegen die Landshuter 
der erste Sieg in der Vorberei-
tung eingefahren.

12.02.2025: 
VfB Hallbergmoos – 
FSV Pfaffenhofen 0:1 (0:0)
Im dritten Testspiel traf der 
VfB Hallbergmoos auf den 
FSV Pfaffenhofen aus der Lan-
desliga Südwest. Am Ende 
mussten sich die Hausherren 
mit 0:1 geschlagen geben, 
dennoch war es ein wertvolles 
Vorbereitungsspiel, das eini-
ges an Erkenntnissen lieferte.
Die erste Halbzeit verlief re-
lativ ausgeglichen, wobei der 
Gastgeber leichte Vorteile hat-
te. Beide Teams kamen nur zu 
wenigen Torchancen, sodass 
es zur Pause noch 0:0 stand. 
Der VfB zeigte dabei eine so-
lide Leistung, insbesondere in 
der Defensivarbeit und ließ 
wenig zu.
Nach rund 60 Minuten wech-
selte Trainer Christian Endler 

zahlreiche Leistungsträger aus, 
was dem Spiel einen merkli-
chen Wendepunkt gab. Die 
Pfaffenhofener konnten nun 
zunehmend mehr Druck auf-
bauen und erspielten sich vie-
le gute Torchancen. In der 80. 
Spielminute war es schließlich 
so weit: Die Gäste erzielten 
das verdiente 1:0. Ein großer 
Verdienst an der knappen 
Niederlage gebührt Torwart 
Tobias Heckl. Der Ersatzkee-
per, der für den Stammkeeper 
Muck Riedmüller zwischen 
den Pfosten stand, zeigte eine 
starke Leistung und verhinder-
te, dass die Niederlage höher 
ausfiel.
Insgesamt lässt sich festhalten, 
dass der VfB Hallbergmoos in 
der ersten Stunde eine ordent-
liche Leistung zeigte. Trainer 
Christian Endler kann mit dem 
Stand der Vorbereitung zufrie-
den sein und wird in den kom-
menden Einheiten weiterhin 
auf die Feinabstimmung seiner 
Mannschaft setzen.

15.02.2025: 
VfB Hallbergmoos – 
Spvgg Landshut 6:0 (4:0)
Der VfB Hallbergmoos hat im 
Testspiel gegen die SpVgg 
Landshut einen beeindrucken-
den 6:0-Kantersieg eingefah-
ren und zeigte sich in guter 
Form. Bereits in der 4. Spielmi-

nute brachte Arian Kurmehaj 
die Gastgeber in Führung. Nur 
drei Minuten später erzielte 
Moritz Sassmann das 2:0. Die 
Hallbergmooser setzten ihre 
Dominanz fort und konnten in 
der 17. Minute durch Fabian 
Diranko auf 3:0 erhöhen. Ein 
weiterer Treffer von Diranko in 
der 32. Minute per Foulelfme-
ter sorgte für die komfortable 
4:0-Halbzeitführung. Kurz vor 
der Pause hatten die Gäste aus 
Landshut die große Chance auf 
4:1 zu verkürzen, verschossen 
jedoch einen Foulelfmeter.  Di-
rekt nach dem Seitenwechsel 
legte Yannick Sassmann nach 
und stellte in der 47. Minute 

auf 5:0 und wenig später 
schoss Marzuk Shaban das 6:0. 
Die üblichen Wechsel nach ei-
ner Stunde im Team des VfB 
Hallbergmoos und einige 
leichtsinnige Aktionen brach-
ten die Gäste wieder ins Spiel. 
Aber Landshut konnte aus sei-
nen hochkarätigen Chancen 
kein Kapital schlagen. Am Ende 
blieb es beim hochverdienten 
6:0 für den VfB Hallbergmoos. 
Die Mannschaft um Trainer 
Endler zeigte sich 60 Minuten 
lang in sehr guter Verfassung 
und geht mit viel Selbstvertrau-
en in die nächsten Aufgaben. 

Für Sie berichtete Heinz Geiger.

Der VfB kommt in Form

Torwart Tobias Heckl zeigte eine starke Leistung gegen Pfaffenhofen

Doppelpacker Fabian Diranko (Nr. 14) gegen Landshut

Weiteres Vorbereitungsspiel:
·	Samstag, 22.02.2025, 13 Uhr: 
	 VfB Hallbergmoos – TSV 1865 Dachau
Punktspiele:
·	Samstag, 01.03.2025, 13:30 Uhr: 
	 TSV Eintracht Karlsfeld – VfB Hallbergmoos
·	Samstag, 08.03.2025, 14:00 Uhr: 
	 SV Bruckmühl – VFB Hallbergmoos
·	Samstag, 15.03.2025, 15:00 Uhr: 
	 1. FC Garmisch-Partenkirchen – VFB Hallbergmoos
Erstes Heimspiel nach der Winterpause: 
·	Freitag, 21.03.2025, 19:00 Uhr: 
	 VfB Hallbergmoos – FC Sportfreunde Schwaig
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IHRE IMMOBILIENVERWALTUNG VOR ORT

Ahornweg 25  ·  85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811 – 3718
E-Mail: info@wimmerimmobilienverwaltung.de

www.wimmerimmobilienverwaltung.de
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Erfolge und neue Wege beim SV Siegfried Hallbergmoos

Der SV Siegfried Hallberg-
moos hat wieder zahlrei-
che Höhepunkte erreicht, 

die den Verein nicht nur sport-
lich, sondern auch gemein-
schaftlich stärken.  

Ehrung der Jubilare 2024
Mit großer Freude und in Zusam-
menarbeit mit seinem Partner, 
dem Mövenpick Hotel München 
Airport, lud der SV Siegfried Hall-
bergmoos seine Geburtstagsju-
bilare des Jahres 2024 zu einem 
gemeinsamen Mittagsbuffet ein. 
Der Verein zeigte sich stolz auf 
seine Mitglieder, die das Rück-
grat des Vereins bilden. Neben 
der ausgezeichneten Verpfle-
gung wurden viele interessante 

Gespräche geführt, die das Event 
zu einer rundum gelungenen Ver-
anstaltung machten.

Erfolge bei den Bayerischen 
Meisterschaften
Auch im sportlichen Bereich gab 
es herausragende Erfolge: Der 
SV Siegfried Hallbergmoos nahm 
mit insgesamt 12 Teilnehmern an 
den Bayerischen Meisterschaften 
der Frauen und im Greco beim 
TSV Aichach teil. Dabei konnten 
die Athleten beeindruckende 
Erfolge erzielen: Kevin Saliev 
und Adelheid Przybylak holten 
jeweils zweimal Gold, während 
weitere Sportler dreimal Bronze 
gewannen. Diese Erfolge unter-
streichen das hohe Leistungsni-

veau der Hallbergmooser Ringer 
und den großartigen Einsatz der 
Trainer und Athleten.

Verstärkung im „Betreuer-Team“
Um den stetig wachsenden An-
forderungen gerecht zu werden, 
hat der SV Siegfried Hallberg-
moos einen neuen Weg in der 
Betreuung seiner Sportler an 
Wettkampftagen eingeschlagen. 
Ab sofort übernehmen Christian 
Edfelder (u.a. 25-facher Bayeri-
scher Meister) und Mario Wil-
lomeit (u.a. 3. Europameister) die 
Betreuung der Kämpfer bei den 
Kämpfen in der „Regionalliga 
Bayern“. Die beiden sind die 
Wunschkandidaten des Vereins 
und bringen eine unglaubliche 

Erfahrung in die neue Aufgabe 
ein. Vereinsvorstand Michael Prill 
betonte: „Wir sind sehr froh darü-
ber, dass uns mit Fonse und Ma-
rio zwei unfassbar erfahrene Ken-
ner der Ringerszene als Betreuer 
unterstützen! Durch die regelmä-
ßige Trainingsteilnahme der bei-
den in den letzten Jahren kennt 
sich bereits jeder untereinander, 
und die Sportler werden von der 
Zusammenarbeit profitieren.“ Die 
neuen Betreuer sollen es den ak-
tiven Trainern ermöglichen, sich 
optimal auf ihre eigenen Kämpfe 
zu konzentrieren, während sie 
sich auf die Betreuung der Wett-
kämpfer verlassen können. 

Artikel und Fotos: MK

Fokkerstraße 1 | 85399 Hallbergmoos Telefon 0811 / 84 24
E-Mail: info@lamprecht-heizung.de Telefax 08 11 / 35 43
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Aus aktuellem Anlass 
möchten wir darauf 
aufmerksam machen, 

dass in diesen Tagen wieder 
vermehrt (Schock-)Anrufe von 
Trickbetrügern getätigt wer-
den. 

Schockanrufe
Bei einem sogenannten „Scho-
ckanruf“ geben sich Betrü-
ger am Telefon als Verwand-
te (meist Tochter/Sohn oder 
Enkel) oder als ein mit einem 
Vorgang betrauter Polizeibe-
amter oder Rechtsanwalt aus 
und täuschen eine Notsituation 
vor. Sie wollen die Angerufenen 

dazu bringen, Geld oder Wert-
sachen, wie teuren Schmuck, an 
sie zu übergeben.
Dabei wird unter anderem ver-
sucht, ältere Menschen mit ei-
ner Geschichte von einem töd-
lichen Unfall zu erschrecken. So 
soll beispielsweise die Tochter 
oder der Sohn einen tödlichen 
Unfall verursacht haben und 
um jene zu decken oder per 
Kaution der U-Haft entkom-
men zu lassen, wird eine hohe 
Geldsumme und evtl. vorande-
ner Schmuck gefordert. Selbst 
eine fremde Person, die sich 
als Tochter bzw. Sohn ausgibt, 
kann am Telefon weinend zu 
hören sein. Auch kann das Te-
lefonat unterbrochen und mit 
einem weiteren von „Polizei“ 
und/oder „Staatsanwaltschaft“ 
fortgesetzt werden. Vor dem 
Haus lauert dann schon eine 
weitere Person, die das „Löse-
geld“ zügig entgegennehmen 
soll.

Enkeltrick
Abgewandelt sind auch andere 
Formen solcher Betrugsversu-
che möglich. Beim sogenann-
ten „Enkeltrick“ rufen die Täter 
Menschen mit alt klingenden 
Vornamen an und lassen sich 
als Verwandte oder Bekann-
te erraten („Rate mal wer hier 
spricht?“). Die Opfer geraten 
aufgrund eines Telefonbuchein-
trages (ausgeschriebener Vor-
name) ins Visier der Kriminellen 
und werden mit unterdrückter 
Rufnummer angewählt. Nach 
einem kurzen „Smalltalk“ wird 
eine Geldnotlage, z. B. wegen 
eines Immobilien- oder Auto-
kaufs, vorgebracht. Das Opfer 
wird gebeten, kurzfristig mit 
mehreren tausend Euro auszu-
helfen. Ebenso fragen die An-
rufenden das Opfer nach dem 
Besitz von Schmuck, Gold, Bar-
vermögen oder Bankguthaben. 
Das vermeintliche Familienmit-
glied oder die Bekanntschaft 

ist bei einer vereinbarten Geld-
übergabe dann stets kurzfris-
tig verhindert. Der Abholende 
tritt als angeblich entsandte 
Vertrauensperson z.B. des Au-
tohauses oder eines Notariates 
auf.

Betrüger setzen mit Schockan-
rufen Opfer unter Zeitdruck
Die Betrüger setzen bewusst 
auf einen Schockmoment und 
setzen ihre Opfer zeitlich unter 
Druck, um sie zu unüberlegten 
und schnellen Entscheidungen 
zu drängen. Oft bemerken Op-
fer den Betrug erst, wenn es zu 
spät ist.
Lassen Sie sich deshalb am Te-
lefon auf keinen Fall unter 
Druck setzen oder zu kurzfristi-
gen Entscheidungen verleiten - 
egal, wie plausibel eine Situati-
on zunächst dargestellt wird. 

Artikel: MK
Foto © Gerd Altmann / Pixabay

Vorsicht vor Enkeltrickbetrügern  
und Schockanrufen!

Um selbst nicht zum Opfer solcher Betrugsversuche zu werden, folgen einige Hinweise, wie eine Betrugsmasche 
erkannt werden kann:

•	Seien Sie misstrauisch, wenn sich Anrufer am Telefon nicht selbst mit Namen melden.
	 Raten Sie nicht, wer anruft, sondern fordern Sie Anrufer grundsätzlich dazu auf, ihren Namen selbst zu nennen.
•	Seien Sie misstrauisch, wenn sich Personen am Telefon als Verwandte oder Bekannte ausgeben, die Sie als solche 

nicht erkennen.
	 Erfragen Sie beim Anrufer Dinge, die nur der richtige Verwandte / Bekannte wissen kann.
•	Geben Sie keine Details zu Ihren familiären und finanziellen Verhältnissen preis.
•	Lassen Sie sich nicht drängen und unter Druck setzen.
	 Nehmen Sie sich Zeit, um die Angaben des Anrufers zu überprüfen. Rufen Sie die jeweilige Person unter der Ihnen 

bekannten Nummer an und lassen Sie sich den Sachverhalt bestätigen.
•	Wenn ein Anrufer Geld oder andere Wertsachen von Ihnen fordert:
	 Besprechen Sie dies mit Familienangehörigen oder anderen Ihnen nahestehende Personen.
•	Übergeben Sie niemals Geld oder Wertsachen wie Schmuck an unbekannte Personen, auch nicht an die Polizei.
•	Kommt Ihnen ein Anruf verdächtig vor, informieren Sie unverzüglich die Polizei unter der Nummer 110.
•	Sind Sie bereits Opfer eines Enkeltricks geworden, zeigen Sie die Tat unbedingt bei der Polizei an.
	 Dies kann der Polizei helfen, Zusammenhänge zu erkennen, andere Personen entsprechend zu sensibilisieren und die 

Täter zu überführen.
•	Lassen Sie Ihren Vornamen im Telefonbuch abkürzen (aus Herta Schmidt wird beispielsweise H. Schmidt) oder las-

sen Sie den Vornamen ganz weg.
	 Zum Ändern eines Telefonbucheintrags können Sie sich an Ihren Telefonanbieter wenden. Ggf. ist hier auch eine gänz-

liche Löschung möglich.
•	Bewahren Sie Ihre Wertsachen, z. B. höhere Geldbeträge und andere Wertgegenstände nicht zuhause auf, sondern 

auf der Bank oder im Bankschließfach.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter
https://www.polizei-beratung.de/aktuelles/detailansicht/telefonbetrug-durch-schockanrufe/

Telefonbetrüger versuchen derzeit, 
vor allem ältere Menschen mittels 
sogenannter Schockanrufe um ihr 
Geld oder wertvollen Schmuck zu 
bringen.  
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Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 07.03.2025
Anzeigen- / Redaktionsschluss: Fr., 28.02.2025, 9:00 Uhr

IMPRESSUMWICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst ................................................... 112

Polizei ................................................................................................................................ 110
Polizeiinspektion Neufahrn...................................................................08165 9510-0

Giftnotruf München ........................................................................ 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst.................................................... 116 117 

Tiernotruf – Tierklinik Ismaning  
24-Std.-Notdienst, Oskar-Messter-Str.6...............................089 54045640

Krisendienst Bayern (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich.............0800 655 3000
Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Nummer gegen Kummer | www.nummergegenkummer.de

Kinder- und Jugendtelefon (Mo-Sa 14-20 Uhr) | unentgeltlich..116 111

Elterntelefon (Mo-Fr 9-17, Di/Do 9-19 Uhr) | unentgeltlich.0800 1110550

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich......08000 116 016

Katholische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich.0800 1110222
Evangelische Telefonseelsorge (tägl. 24 Std.) | unentgeltlich.....0800 1110111

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB............................................  08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG............................ 089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG...........................  0941 28003366

Wasser | Zweckverband Freising-Süd:............................  08165 95 420 
 	  24-Std.-Notdienst:................................................. 0151 17414354

APOTHEKENNOTDIENST	 0800 0022833 
www.apotheken.de/notdienste  | vom Handy 22833

Apotheke am Bach, Hauptstraße 66................................0811 98600

Hallberg-Apotheke, Theresienstr. 63...............................0811 55340

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST..............................089 7233093
www.notdienst-zahn.de
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Die mit (MK) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
an alle Haushalte in Hallbergmoos/
Goldach (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
Geschäfte im Gemeindegebiet. 

· �Auf www.mooskurier.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

· �Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus
geber vor.

· �Aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätz-
lich für alle Geschlechter. Die 
verkürzte Sprachform hat nur 
redaktionelle Gründe und bein-
haltet keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtigkeit der Angaben über-
nimmt der Herausgeber keine 
Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

w w w. m o o s k u r i e r. d e

Informationen, Berichte & Veranstaltungen 
aus unserer Gemeinde
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WOHNWELT
IMMOBILIEN

Seit über 20 Jahren
Ihr Immobilienmakler für 

Hallbergmoos und Umgebung

Vermietung - Verkauf - Wertermittlung
Wie erzielt man das optimale Verkaufsergebnis? 
Nutzen Sie unsere Expertise auch für Ihr Objekt!

Ihr Ansprechpartner: Markus Weidl
Landshuter Str. 68 | 85356 Freising
Telefon: 08161 232400
info@wohnwelt-immobilien.de
Montag – Freitag: 7 - 20 Uhr
Samstag + Sonntag: 9 - 18 Uhr

Wir sind Mitglied im IVD. 
Das Marken zeichen 
qualifizierter Immobilien­
makler, Verwalter und 
Sachverständiger.

WIR VERMITTELN WOHNEN!

Aktuelle Angebote & Gesuche   www.wohnwelt-immobilien.de

3-Familienhaus in Hallbergmoos –
219 m2 Wohnfl.,145 m2 Nutzfl., Grundstück 376 m2; 
Bj. 1970; Energie: Öl, EVB: 149,80 kWh (m2a) Energie-
effizienzklasse E, Doppelgarage + 3 PKW Stellplätze
Kaufpreis: 899.000 €

Neubau Reihenhaus in Hallbergmoos –
KfW40, 162 m2 Wohnfl., Grundstück 260m2, 5 Zimmer, 
34 m2 Dachstudio mit zusätzl. Badezimmer, Luft/Wasser 
Wärmepumpe, FBH, Keller, Garage+Stellpl.: 25.000 € 
Kaufpreis: 925.000 €

2,5 Zi.-Galerie-ETW mit Balkon in Hallbergmoos –
46 m2 Wohnfl. / Galerie 19,2 m2 Nutzfl., Süd-Balkon; 
2,5 Zimmer, 1 Etage; Bj. 2012, EBK, Energie: Gas,  
EVB: 42,60 kWh(m2a) Energieeffizienz A, Verfügbar: 
sofort, TG-Stellpl. Optional: 15.000 €.
Kaufpreis: 280.000 €

Gesuch 
Kapitalanleger sucht

eine 3-4 Zimmer Eigentumswohnung in/um 
Hallbergmoos, frei oder vermietet, 

Finanzierung gesichert!!

Gesuch 
Familie aus Hallbergmoos sucht

ein renovierungsbedürftiges Haus 
bis ca. 750.000 EUR 

Bezug flexibel 
Finanzierung gesichert! 


